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2 Stunden kreuüe umsonst.
Eine 62 Seilen starke Kunstmappe senden wir 
Ihnen kostenlos und ohne jede Verpflichtung 
zu. Diese Mappe enthält in farbigen Bildern : 
Uber 70 gedeckte Tische und Gruppen feinster 
Tafel«. Kaffee« und Teegeschirre, reizende Ge­
schenkartikel u. prächtige Kunstfiguren (Marken* 
Porzellan) in allen möglichen Preislagen. 
Zahlung diskret und bequem mit 10 Monats­
raten. Keine Anzahlung, erste Zahlung 4 Wochen 
nach Lieferung Tausende begeisterte Anerken­
nungen. Schreiben Sie sogleich eine Postkarte. 
Dayr. Porzellan-Vertrieb, E. L H. Wirth, 
Münchberg ä 25- i. Bayern (rein arisch).
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Vstlangon suck 81s rofort korisnlo» 
8oncisrlirts gsbrauctiisr /^ppsroio unci 
nsusn 224rsiiig. Pstoio-Kolülog 8. LZ 
von Lior Viioit grüotom pstoto-ttou«.

^^cr/Z/g' 20 M/7, /roc^r)

mit ihren quälenden Begleiterscheinungen wie Herzunruhe, Schwindel- 
gefühl, Ohrensausen, lltervosität, Zirkulationsstörungen, Gedächtnis­
schwäche werden durch ^»ti,derart» Tabletten wirksam bekämpft. 
Xntiederorin ist ein unschädliches physiologisches Blutsalzgemisch. 
Seit über 80 Jahren ärztlich verordnet. Warten Sie nicht mehr länger 
zu, beginnen Sie noch heute mit der ^ntiscierosin Aur. Packung mit 
SV Tabletten 1.8k in Apotheken. Interessant illustrierte Druckschrift 
gratis durch: kleäopkarm (Dr. Bvether GmbH), München IüM Üö
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I,ictitk»cl unter ^ngsks von kstersnesn unct Osiislt»- 
snrprü^isn unter t>ir. 49^8 sn cisn Verlag clsr 
.Umrctiau', ^rsnlrturt-^., 6Iüct>srrtr. 28/22, ru kickten.
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^Iiil>rmitleltiil>rilt Julius Nenner ^-6 

<^I»l. Ltieliiie) Iterlio-8cl>önet>er,
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Iterlioer >>Ii>»iIl»Ii«ci>« Verk-liiNen 
6. m. I>. U.

Berlin Vi' 35, V»>r«ct>»lr>i8e 8. 
kiinvelsnserli^uox un<I 8krienl>ui>.

Vein veitrag zum WiW. so» den 
Veutschen Menschen stark machen!



DIL iw wi88Lw8en^r vw» menwiiL
lwn^bk von Ilckl 7: Dli^silculischv ^Ilcoxic. Von Dr. Lrnsl Lnßclburdt. — Dio Ivnillcekestixlceil linnsllirkor kuscrn. 
Von Dr.-Inx. ilnrlinunn. — DviNsclilunds Ocbirxslruupcn. Von IIuui>ln>u»n Ilicodor von Zt'^o. — I'ilrriicblcndc 
winviseii. Von I'rok. Dr. W. 6oclscl». — Sorten »in <Iie Wvllencrßicquellc lsrdöl? Von Dr. Ii. X»8lor. — H>i>crsensi- 
bitisiccoop; von Vilinrn durch Uchundlunx inil Hueehsilhcrdiuii^k. — Dio Dinschuu-Kurrhericlile. — Wuchcnschuu. — 
Dcrsonulicn. — Du» neuo Duch. — Wcr vcib? Wcr Itunn? Wcr Hut? — kholuxruuhie. — Kcisvn.

55. kebrunnle Iklu^iiesi« unrübren.
Wenn inun stchrunnle lAu^nesiu (Ulu^nes. ust.) mit beim 

uiul Wasser vermischt, so entstein heim ^roclcncn eine 
blasse, die eine ruuhe, rissixe OI>eriiiicI>e mikwcist. leit luihe 
Versuch« unbestellt, I>ei denen iell ßelnunnte liluznesi« mit 
Wusserßlus ßemiscl»! I»ul»c, vvus nur I'olxe liutte, duü icl> 
eine Iiurle xlulte Ohcrllächc erhielt, die jedoch svivder ge­
rissen vur. ^uf tvelelie Weiüv lullt siel» dus lieikeu vcrtiin- 
dern? Die IVlugnesiu »null ulmr erst nu einen» teigurtigen 
Drei gerülirt verden (init Ausser oder einer anderen klüs- 
sigkvit) und sie muü aus jeden butt die »clineeveillv karhc 
I>eil>eliullei>.

I^ranlckurt ». N. 8.1^.

56. Llelclriscke ^ppuruls rur keslsteliunK unler- 
irdisciier Wasseradern.
Oiln es in Deutschland elelctrische Apparate nur Fest­

stellung unterirdischer Wasseradern, und >vo sind sie erhält­
lich?

Lerlin W. 1*.

57. pzj-Lestiminunx.
Zur lausenden Leslinunung des pn^oekÜLienten von 

I^Iüssiglceiten henöligv ich eine cinkach«, »her inuuerhin noch 
genau urheitende Versuclisapparatur, die auch ein möglichst 
einsaches ^rheiten noch nulällt. Welche Literatur vermag 
eine Icuaupe, aller einigcrmallen erscliösikcude Dohersiclit 
üher moderne Lrsalirungen üher dieses 6ehiet nn gehen, und 
»v» sind geeignete ^i>par«luren erhältlich?

Hostvclc I? H

58. liultliarinuchon von Llürlcelclsisler.
Kleister aus Wmnenstärho schimmelt hei längerem Xuk-

Xleinsktenrckrsnk
k l L hl k, tsin msttisrt, inner» ldarlholn, durch massiv
sicbsns kolljslousis staubdicht vsrscblishbsr, grohs 
Dächse sui Zahnlsision, Iclsins hschsr in ksssrvs-

2Z9/2 unct 241/2

nutsn vsrslsllbsr.

HIr. 239/2
135 cm hoch, 
82 cm breit,

2 grohs, 
L Iclsins Fächer

69 —

dir. 241/2
180 cm hoch, 
82 cm breit,

3 grohs, 
6 Iclsins Dächse

87.—
tranlco

Osrsntlv: 
Sv^lngunyLlvLv 
kllckkicikmv, falt5l.lv- 
fvrung gvfZIlt

Okgsnirstionr-Qsrsllrckskk üisuns K. Q.,
vr»m«n - Abteilung: ^SbsIIsbrik

Gelenkrheumatismus
wurde immer heftiger.

„Konnte nachtS keinen Schlaf finden."
Frau Ida Amsel, Langenbielau-Oberstadt, Dierigstratze 33, berichtet 
uns am 21. September 1938: „Ich bin 66 Jahre alt und Arbeits- 
iuvalide. Seit vielen Jahren litt ich an Gelenkrhcumatismns, der 
immer heftiger wurde. Was ich versuchte war umsonst. Auch litt ich

unter heftigen Kopfschmerzen, so daß ich 
in der Nacht keinen Schlaf erreichen 
konnte. Da las ich von Togal, das ich mir 
bald kaufte. Vom ersten Tage an lieben 
die Schmerzen nach und ich konnte wieder 
schlafen. Ich habe seht das dritte Glas 
und bin meine unerträglichen Schmerzen 
wieder los. Schade, daß ich nicht eher zu 
Togal gekommen bin, um so schneller 
wäre ich meine Schmerzen los geworden." 
Die Erfahrungen anderer sind wertvoll! 
Der Bericht von Frau Amsel ist einer 
von vielen, der uns unaufgefordert aus 
Dankbarkeit zugegangen ist. In der Tat 
hat Togal Unzähligen bei Rheuma, Gicht, 
Ischias, Hexcuschub, Nerven- und Kopf-

lchmerzen sowie Erkältungskrankheiten, Grippe und Influenza rasche 
Hilse gebracht. Es hat keine schädlichen Nebenerscheinungen und die
hervorragende Wirkung des Togal wurde von Aerzten und Kliniken 
seit Jahren bestätigt. Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie 
noch heute einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togall In allen 
Apotheken erhältlich. RM. 1.24.
Lesen Sie das Buch „Der Kampf gegen den Schmerz"! ES ist mit 
interessanten, farbigen Illustrationen ausgestaltet und für Gesunde 
und Kranke ein guter Wegweiser. Sie erhalten cs auf Wunsch kosten- 
frei und unverbindlich vom Togalwerk, München 27m /72d
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lrenutirLN leieln un<1 8üuer. Uit ^velclien 2u8ritLen tcunn 
in«n 8olell«n XIei8ter «m liebten Iialllrsr inuctien?

Lutin H L

§ 
Slk^LUL

59. krsalri für kisen-lieirungsrobre.
Oibt e» für Varin«a»ser-)!enlralbeii!ungen ein Lrsutr- 

rnalerial, «elclies das Lisen von Heirkörpern und Lobren 
voll«ertig ersetzt? Liefen Lrfabrungvn init Lorrellan vor? 
Vu sind derartige lieirllörper und Lobre xu ballen?

Vien Dr. ä.

68. Luniinilaßerung von ^ulosenüler llieblen.
Vodureb labt sieb die Ouininilagerung von l^ulosenster- 

sebeiben, die regenundicbt ge«orden ist, «ieder abdicbten?
Lranbsurl s. III. O. V.

61. -^bnulrung eine» eloxierten ^Iiiuiiniuinslüeltes.
Vielt ein eloxierte» ^luniiniuinstüclc abgenutzt, wenn 

darüber ständig ein Lbroinniebelslablband gleitet? Oie Härte 
ller Lloxalsebiebt beträgt el«a 8 naeb >ier Illobs'seben 
Oärtesllal».

Illünebvn O. K.

2ur krage 452, livkl 52. liäullereiiiiguiig im lielrieb.
Lür denselben Iländereinigungsie«eeli ver«ende iel, »eit 

langer ^eit in ineinein Letrieb ein IILndereinigungsinillel, 
lins nielil nur in <Ier lösenlle» nncl reinigenden Virbung 
unübertroffen ist, »onllern daru <Iie Hont nicbt älrend un­
freist null vor »Ileni «elir rationell ist. Lassen 8ie kicli von 
<lvr 8ebriftleitung lii« Adresse geben und sordvrn 8ie 
Muster an.

8«nd«u a. d. I'. Or. I. Lüebner

2ur krage 15, liest 3. Literatur über LInsaII»ebulr iv 
der klelttroleebnib.
Venden 8ie siell an das LUro de« Ueutsclien ^rbeits- 

»ebutrinuseuin« ru Lerlin, Lerlin-Lbarloltenburg, Lraun- 
bofer 8tra8e.

OöberitL O. Elende

Xur krage 19, liest 5. Literatur über li^gienv «ler 
kraueulileillung.
8tratx, Oie Lrauenbleidung und ibre natürlielie Lnt«ieb- 

lung, 5. -luflagv 1922. Lebi», Ilans Vollg., Von Lleidung 
und Lv«eben, von der Lnl«ielllung und den Lobsloffen 
der inenselilivlien Lebleidung. Itellin, Ilan» Volsg., Von der 
Laser num Oevvand, Illivlt in die Verarbeitung der lextil- 
robstosse. Xrai>s, Oureliduelitv Lrauenllleidung, 8el>ö»I>eit»- 
kbel, 1934. 8ebneider, 1^1., Oie deulsebe Lrauenbleidung in 
ibrer gescliicblliclien Lntvicltlung, 1936. Van de Velde, Oie 
Lrauenllleidung, 1909. ledo gröüere Luelibundlung wird 
lbnen «eitere Literatur nennen lcönnen.

Herlin 1. Laven

2ur krage 23, liest 4. 8ell»»tl>uu von liilllempsängern.
Line Uesclireibung eine» UildsunLeinplänger» lür den 

5eII>stl>au finden 8ie un ialirgang 1928 oder 1929 der Xeit- 
»ebrist „Lula" (Radio, LildsunL, Lernselien für alle). Leber 
den 8elb»tbau eine» Lernsebeinpfänger» finden 8ie I^iLberes 
in dein Lueb „Lernsebeini>sang" von Nansred von ^rdenne. 

Oöberitn li. Illende

2ur krage 24, liest 4. Kolnprei>8«runluge.
Llein»lllui»i>re»soren un<l lllanonieter erbalten 8iv ii» 

Handel, -lnsebrist verinittelt die 8ebrislleitung der Llinsebau.
Iliuneben k. 8etner

Iin Handel »ind Lustboinpressoren erbältlieb niit einer 
Lürderleistung von 15 I/inin, init Oleiebstroinmotor au» 
gerüstet. Oureb eine» Viderstand bann die Lörderiuenge au' 
die ersorderlivbe Illenge abgedrosselt «erden. Veiter «ind küi 
lbre ^«eebe inebrere i>»r«llel gesebaltetv 2>Iinderpunipee

(Lortsvtrung 8eile 168)

X4
.«

^sliälllicli in cl 6 n s c li g s s c >1 ä l l s n
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Vo»u8»?rvi»: inonatlick N^I 2.10, Linrelkekl IM —.60. — I I z « '» 0 i u v v 0 <l i u x u n x e n : »ivl»e Ivtrt« 'tvxtsoitv 6iv»e« Hekre«.

7 /^jVI I^IIX, 12. 1939 ^UKO^O 43

Von Or. Lirns? MOLktt^iro I

vv / iril eineni Ueer8ekweineken urtkreindes 8eruin 
vV intruvenÜ8 eingespritzt, 8» lileilit es gesund.

^ird eine solelie Injektion nueli 3 Vi^oelien wieder- 
liolt, 8» wird es unruliig, strüulit die Ouure, füllt 
in lirünipke uinl verenget in» „unupli^Iuktiselien 
8ciioek". >Vird die Injektion intruinuskulür oder 
sulikutun uusgekülirt, 8» entstellen „ullergiselie" 
Ontzünilungvii. Os ist iin Orunde dersvllie Vorgang, 
wie «lien I>eseliriel»en, nur i8t er entspreeliend der 
Injeklionsstelle nielit unk den ganzen Xnr^Ier aus- 
gedelint, 8ondern spielt 8ieli lokul al».

In I> e i d e n Bällen Ii a l ein z u n ä e li s l 
u n s e Ii ä d I i e Ii e r 8 t 0 ff Iiei der XVieder- 
e i 1» s p r i t z u n g giftige 0 i g v n s e Ii u f t e n 
kür das V e r 8 n e li 8 t i e r a n g e n o in in e n. 
Oer Organismus, der zunüelist unemplindlieli, 
„immun", war, ist seliutzlos und ül>eremplindlieli, 
„unapliz'laktiseli", er ist anders-einplindlieli, „uller- 
giseli", geworden. XViv kam die8e Onistiininnng, 
diese 8ensil>ili8ierung, zustande?

Injektion Iiedentet Oinverlvilien artfremder 
8t«sfe unter -Xusselialtung <Ier assimilierenden 
lätigkeil und Fälligkeit der Oewelie von VIagen 
nnd Oarin. Oie injizierten 8t«ffe, ,,/Xiltigene", 
inii88en didier dnreli Inimnnilätsreaktionen, dnreli 
Oililung von ,,/Xntikörpern" uligekangen, geliuilden 
uinl 8» uusellüdllell gemueln werde». Oie Oift- 
wirkung wurde» liislier dadurel, zu erklären ver- 
snelit, <Iak lrei der lie-Injektion plötzliell giftig 
wirkenile ^liliuuslrodukte in Kroker selige infolge 
von Vmtikörperlnldungen enl8telien.

Oie8v Erklärung genügt idier nielit. Oie -X n t i - 
k ö r p e r I> i I d n n g i 8 t niekt <> ii n e inten- 
8 ive 6 e w e I> 8 r e u k t i 0 n in ö I i e Ii , deren 
^N8lö8iinx; uinl Ke<;nliernn2 eine ein8elineidende 
Oni8teIIun^ de8 Or^uni8inn8 verlun^t. Xndeni i8t 
nur dri8 Ilinde^eweliv zn einer (wenn uneli iinvoll- 
8tiindi^en) 0r8utzverdunun^ Iiekülnx;t. Oer iinujdi)- 
Iulili8elie 8elioeli >8t rd8» ein dnrel, Lidinnn^en 
vnt8t<indener elienn8elier Ileilex; denn dii8 /entrrd- 

nerven8^8teni Iiul nuel> der er8ten Injektion gelernt, 
8leli «ul die ^Iiwelir d«8 Ireinden 0iweike8 einzn- 
8teIIen. Oie Iietli^e redekluri8eliv Orre^unx; der 
Zentren kür die ^lutte Un8kulritnr 8orx;t dnreli 
Verengerung der Oekiike tiir ^Inlrüngung der 
Antigene un8 der Olutkiilin in die ningekenden 
Oindegewelie. Oie liier ent8telienden Or«ze88e 
dnreli Oer!)ei8eliiilfung von Wellen nnd 8eruin- 
eiweilj 8etzen die eigvnllieiien -^nligen /Vntikörper- 
lieiiktionen in Oung. — ^uei» Inkektion8lierde, 
80g. kokulinkekte, 8vlli8t wenn 8ie liurinlo8 er8eliei- 
nen (z. L. un den Xulinwurzeln), sind lortgesetzte 
Injektionen urtlremden Oiweilles; «8 ergelien 8iel> 
iininuni8utori8elie 0ruze88e und olt ullergiselie Lr^ 
selieinnngen dnreli ^ntigen-^ntikürsier-Iieuklionen, 

Oediglieli dnrel» urltreinde OiweiLe und eiweilj- 
üluilielie 8lokle, ul8o jedenkulls el>eini8ell ver- 
ursuelite ^ntigen-^utikörper-Iiegktionen wuren I»i8, 
lier unerkunut. Oie Erkenntnis uuel» i»li)'8ikuli8elier 
Orsuelien Iiedentet eine wesentlielie Erweiterung 
und Vertiefung der ^Ilergielelire.

k! Ii e n s 0 wenig, wie 0 iweikv z u in 
ii f I» u n dienen, wenn 8 ie unussiini- 

Ii 0 rt in L I u t Ii u I> n und 6 v w e I> v ge­
lungen, können I e Ii e n 8 n o t w e n d i g e 
^u>»ktion8reize, wie Lewvgungen, 
^V ü r in e , k. i e Ii t usw. v 0 ni Organismus 
n u t z I> u r verwertet werden, wenn 
sie f n n k t i o n s k r e in d und «le n II ediiri- 
n i 8 8 v n de 8 0 r g u n i 8 in u s ungenügend 
u n g e u k t s i n d.

Zerrungen, 8töke, Or8eliiitterungeu, 8trulilungen, 
jüliv I einperutnr8eliwunkungen werden unter sol- 
elien Oedingungen zu jili^ikuliselien -Vutigeneu 
und regen zur Vntikörj>erl>ildung, zii inininni8uto- 
ri8elien ^np«88iing8i,roze88en un. Hei Zerrungen 
legt dus iil>erl,eun8s>rnelile Orotoiilusinu in der 
liielitung der Xruftlinien zugseste KioIIu^ensiI»riIIen 
un; I»ei 8tolZerregungen werden 8toIIfe8tv Xulk8ulze 
Iierungefülirt und zweekdienlieli uligelugert; Onffer-
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«lots« seldeimiger, elastiselivr Konsistenz ^UNI ^li- 
kangeu un<I -Vlikedern von Krscliülterungen werden 
in und xwisclien die teilen eingekügt; lielitalisor- 
liierende und somit lielitundiirelilässige I'arlistokk- 
körnelien worden I»ei ^u starken Lvstralilungen in 
die ungeseliül^ten Ilautpartien geseliukkt, Isulie- 
rungsgewvlie, „Legulierungskörperelien", ini 8e- 
reielie der Wärme- und Kälterereptoren eingvl>aut, 
die ilirerseits die ^emperaturrei^e in ^ktionsströme 
uinwandvln.

8innkällige Leispivle kür diese an siel» 
uweekmälligen Leistungen des pliysikuliseli gerei^- 
tvn Oeweües sind Xerrungsverkalkun- 
gvn un 8 e Ii n v n - u n «l IVIuskvlansütLen, 
8toLvvrkalkungen in Kniegelenk- 
I» a n d s « I» e i Ir e n , Lestralilungsliräu- 
n u n g, I» Ii L r t u n g e n usw. Kllliren diese 
^npassungsreaklionen nielit 2nin ^liwelirerkolg, 
sondern I»Ieil»en sie in ^ntigen-^ntikörper-Leak- 
tiuneu steeken, 8v stellen diese als störende „aller- 
gisclie" Kranklieitserselivinungen iin Vordergründe.

Kliniseli kinden sieli dünn 8xmptome der Knt- 
ründung, 8elnner2, 8el>weIIung, Lötung, morpiio- 
logiscli die Lrodukte von 8tauung und von Knt- 
Liündung: örtlielie Llutülierküllung, Llutwasser- und 
Llutkörperelien-^ustritte, Quellungen, Oewelis- 
degenerationen, Knötelien, 8eliwielvn. Lli^sikaliselie 
Aktivierung der vegetativen Zentren, insliesoinlere 
derjenigen kür die glatte IVIuskuIatur, löst die8e 
Leaktionen aus. Lli^sikalisellv Allergie 
ist also die Lereitseliakt 2 ur rekIek - 
t v r i s e Ii e n Auslösung e n t 2 ü n d I i c Ii e r 
Unpass ungsprosesse. Oie allvrgiselie ke- 
aktion ist eine autvmatiseli, rellektoriseli ein­
tretende und ldind waltende, die kür den ursprüng- 
lielien Xweek, elien die Immunisierung, reclit un- 
Lweekmäkig und unvarteilüukt i8t; 8ie rukt an 
Organen anatomiselie 8el>ädigungen üervor. Wie 
ülierliaupt livi patliologiselien Lro/.essen, dark der 
Xweekmäüigkeitsl>egrikk iin 8inne der „Krlialtungs- 
tvndenr" liöelistens üei der Krage der Lewerlung 
der Kntxündungsvorgänge inLvtraelit gezogen wer- 
den. 80 ersclieint aueli l,eim Krelis die alles rer- 
atürende Oescliwulst eine sinnwidrige Kolge von 
^ntigen-^ntikürper-Leaktionen; denn aueü lieini 
Krells siinl Antigene un<I Antikörper kvstgestellt, 
«ine kür die Hlierapie iinal>selil>ar wielitige Kalsaeli«.

Oer Legrikk der p Ii s i k a I i s e I> e n 
K l» e r a p i v erklärt also viele akute 
und e Ii r o n i s e ü e K n t 2 ll n d n n g e n an Ge­
lenken, 8elileiinl>euteln, 8el>nen8elie!den, IVIuskeln, 
Nerven «lureli verliältnismälLg geringkügige Ein­
wirkungen, wie Zerrungen, Ver8tauelningen, 0»«^ 
seüungen, Delieranstrengungen, Erkältungen, «lenn 
I>ereit8 vor di«8vn 8elieiid>ar eiinnuligen Einwirkun­
gen war «8 tutsüellliell xur Wiederholung ninl 
Häukuiig von 8cl>ädigungen gekonuuen, di«> an sieli 
durel>au8 unter8el>wellig waren, okt genug solelle 
täglichen -Vrlleitsverrielitungen llarstellten, die er8l 
dureli Oäukung und Monotonie xu unph>siol«>- 
gi8elien Aktionen wurden: Oel>erl>elaslung von 
KnL- ninl Kniegelenken I>ei l'ransporturheilern, 
hei Verkäukerinnen, hei 8«I>werein Körpergewicht; 
Kälteeinllüsse I>ei -Vrlnütvn iin Kreien, Ilit/e- 

t t«

einlIÜ88v «lurell 8lraiilendv Wärme; Oewielitsdruek 
auk Lendenwirlielgelenke hei 2iegelträgern, auk 
Oul8wirl>elgelenke I>ei IVIarklkrauen, die gewolin- 
I>eit8geinälj geküllte Kürlre auk dein Kopke tragen; 
Oelivrkunktion der 8el>ultergelenke l>ei Oeigern, 
Dirigenten, Dvelitlelirern; inecl>ani8«l>e und mikro- 
KIiinati8elie 8eliä<Iigungen de8 ge8ainten Oelenk- 
und lVlu8kelapparate8 I>ei Lergarüeitern, Luu- und 
IVletallarlieitern; Erkrankungen in Hand- und 
Olllrogengelenken dureli Oandl>al)ung von Ore6- 
luktwvrk^eugen; viele rlieuinati8elie Erkrankungen; 
vor allein da8 Oeliergreiken enlründlielier Kronen« 
auk 8>ininetri8elie, 8owie auk kunktiouell gekoppelte 
Oelenke.

^Il die8e kleinen pl>^8ikali8elien 8eliädigungen, 
vom Lernk8tätigen niekt Iieaelilet, I>edürken er8t 
einer-^npa88ung, 8oIItvn 8iv rur Kunktion8erl>altung 
und Knnktion88teigernng von lVlu8keln, Nerven und 
Oelenken lieitragen.

^ueli livi der pk>)'8ikali8cl>en Allergie 8ind Or- 
8ael>e und Wirkung iin ellemo-pl>x8ikali8el>en Oe- 
8elielien eng verlloeliten. O Ii 8 i k a I i 8 e l> e 
II r 8 a e Ii e n können d u r e l> i in in u n i 8 a - 
tori8«l>e Oro2e88e su 8truktureIIen 
Aenderungen k ü li r e n, elieini8elie 8tokke 
8ind ini8tande, einen pli)'8ikali8elien anapli^Iak- 
ti8«Iivn 8elioek au8rulö8en. Kin ^Idiauprodukt de8 
8lutkarl»8tokke8, da8 Oäinatoporpll^rin, Ideilit in 
Ver8uel>8tieren, die im Dunkeln gelialten werden, 
wirkung8lo8; werden die8e Kiere aller einer inten- 
8iven Oe8lralilung au8ge8et2t, 80 treten »ukkallende 
allergi8elie Kr8elieinungen ein: «8 kommt ru liek- 
tigen rellektori8elien Heilungen vegetativer Zen­
tren. Die8e lieaklion ist a>8 Diel>t8olilag Iiereielinet 
worden, und Källe von 8onnen8tieli konnten z.wei- 
kel8krei auk derartige 8en8il)ili8ierung rurüekgeklllirt 
werden, a>8« auk einen pü>8ikali8eli erzeugten 
anapl>>lakti8elien 8el>oek. In gleielier Weise konn­
ten Külle von Oitrselilag erklärt werden.

Dage, Oewielit, Bewegungen, Wärme, Oiclit sind 
pliXsiologiselie, pli^sikaliselie, kormliildende Kräkte, 
<l!e 2U normalen anatumiselien, eliviniselien ^ukliau- 
und ^Iiliauleistungen küliren. Orscliütterungen, 
Zerrungen, 8töke, Oel,ererregungen der Wärme- 
ulul Kälterereptoren, Dielitseliäilen sind kunktions- 
kremde pli^sikaliselie Keire, die einer Anpassung 
liedürken und unter liestimmten Ledingungen 
direkt und indirekt -^ntigen-^ntikörper-Leaktiunen 
auslösen und sowold Orsaelie einer pli^sikaliselien 
Immunität als aueli einer pli^sikuliselien Allergie 
werden können, so dal! nnnmelir relativ gering­
kügige, äijuivalente Kinwirkungen genügen, die 
Kntründungsüereilseliakt /.ur-Vuslüsung ?u liringen.

Der patllttlogiselien, jili^sikuliselien 8ensil>ilisie- 
rung stellt die tlierapeuliselie Desensibilisierung 
gegenülier. Ks sei auk die Desensibilisierung aller- 
giseln r lluiitent/.ündungen dureli Löntgenliestrali- 
lungen verwiesen, die cliemo-pli^sikidiseli erkolgt. 
Orumlsälxlieli wirken dosierte ^nwenilungen gleieli- 
artiger Ii/w. ä<>uivalenler pli^sikaliselier Leitung 
tili^sikuliseli ilesensiliilisierend.

nieinem i« ^»»rbria-cett ait/ </em t^///
/»ter/i. /ür l/n/«t/»ie»/iHn un</ ü«-^u/,^rant>/>ei<<>n.

/)r. K'. LnFet/iart/t
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Oie Xnitterkesli^lLeil künstlieliSr Lasern
Von Or.-Ing. 88II2 Il-^Ii l N^IXIV,

1. Assistent »in Institut kür lextil- und Lerkereielieniie der 1.-II. K»rlsrutie

vi der VielLsId der Oroülvme, die das grolle 
Oeliiet der modernen künstlielien Ossergewin- 

nung mit siel» Iiringt, gekört dss Onitterkestigkeits- 
proklem Lu den wielitigsten. Os soll iin kolbenden 
uu den sus ptlsnLlielien ^usgsngsmsterislien lier- 
gestellten Kunstseiden und Zellwollen erörtert wer­
den, weil 8eine Oösung den Xäuker gsuL liesonders 
intere88ieren mull; denn die 8ellöu8ten 8tokke, Xlei- 
der und Krawatten U8w. werden IrotL guter Reik- 
kestigkeit nielit gerne getragen, wenn Lu starke 
Onitterksltenkildung suktritt.

Orsaelien de8 Knitterns
Redenkt man, ds6 ein Oeweke su8 vielen Oinrel- 

kiiden, die8e sker wieder su8 vielen Oinnelkaseru 
kesteüen, 8» mull msn die Orsaelien <le8 Xnitterns 
IvtLtliei» suk ds8 Verlisllen der OinLelkasern keim 
Xnittervorgang rairüekkükren. -^Ile l'extilrokstokke, 
suell die nstürlieltkn, 8ind koelnnolekulsre 8tokke, 
«leren kettenälinlieli gelisute Noleküle ^srsllel rn 
Lündel Lusammengelsgert die sog. NiLellen bilden. 
Oie Orsge, welelien tneelisni8elien Lesnspruekun- 
gen die OinLelkssern iiLw. die einzelnen Oaser- 
sckiekten lieim Liefen Unterwerken sind, geken da- 
lier iin Ondekkekt suk den miLellaren ^uklisu der 
Kunstseideukssern Lurüek.

Oenkl nisn 8ieli eine Oinrelksser uni eine liantv 
gekogen, 80 wir«I «lie der Liegekante entkernt lie- 
gen'Ie 8eliielit gedeknt, die suk der Innen8eite lie­
gende slier Lusammengedrllekt. In sllen Lwiselien 
<Iie8en OrenLseliicliten liegenden ükrigen 8e!iiclileii 
kindet ein Ilekergang in der Lennsiiruekung von 
dein einen rinn snderen Oxtrvm 8tstt. In der lat- 
saelie, dull die els8ti8elie Oelniung Kei den Kunst- 
8eiden nur I—2A>, die plastiselie slier Kis 25A der 
ursprünglielien Oaserlängv lieträgt, i8t in er8ter 
Linie «lie Orsaeke von Ideikenden Oekormations- 
er8elieinungen, wie 8ie lieiin Xnittern »uktreten, rn 
erldiekvn.

lVseli 0. 8 e Ii w a r L k o ji k i8t der Knitter- 
vorgsug von länLelkasern sl8 sueli voiu Osserliündel 
8owolil von der Oadenstsrke (?iter) sl8 sueli von, 
Ouser^uerseknitt aldiängig.

II a 11 Leigte die l^kkängigkeit der Xnitter- 
tesligkeit von den -^usgangSLelkdosen, dein Ovr- 
8teIIung8verksliren, den 8pinnl»edingungen U8w. 
8einer ^nsiekt nseli 8oII eine wäliren«! de8 8(»inn- 
Iiroresses oder später in gequollenem 2uslan«I stark 
gestreckte -Vrelst- oder suel» Viskosekunstseiden- 
ks8er stärker knittern als eine ungestreekte, 
d. Ii. liöliere Orientierung I»e«lingt größere Knitter­
neigung.

Nark ') will div8e /Vnnalune dureli röntgeno- 
gr»i>kisekv Ilntersueliungen Iieslätigt liulien. Os — 
wie wir eingsng8 ke8t8tellten — sueli lieiin Xnitter- 
vorgsng eine Oelniung, wenig8teii8 der sukeron 
8eliieliten, 8tsttlindet, müllten Xunstseiden, deren 
NiLellen ideal ungeor«lnet liegen, knitterkestvr 8ein.

Nit 8teigender Orientierung der Nirellen müllte 
sl8o die Xnitterkestigkeit aknekmen. Oinen Beweis 
kür diese „miLellare Oeknungstkeorie" sielit Nark^) 
in der sis knitterkrei kekannten Naturseide.

0. 0 Iö «I list nun gelueinsain niit L. 0 tL - 
Korn ) untvr8ucl>t, inwieweit nisn die Xeuutuisse 
sn lXaturkasern suk die Xunstseiden llkertragen 
kann, unter lie8onderer öerüeksiekligung de8 Onit- 
terkestigkeitsproklems. Oie kolgenden -Vuskülirun- 
gen lelinen 8ieli sn die ^rkviten von 0. Blöd und 
8. OtLkorn un«I 0. Blöd ninl II. II a a s - M i l t - 
in ü k, die in, Institut kür lextil- und Oerüerei- 
eliemie der l'.-II. Xsrlsrulie ausgekülirt wurden, sn.

känlluk der Ouktkeueliligltvit suk die 
Xnitlerkestiglieil.

Oie Ilntersuellungen vrstreeliten siel» suk Vis­
kose-, Xupker-, ^retst-^unstseide einerseits und 
IXsturseide andererseits, ^unselist wurde die Knit­
terneigung in ^Idlängiglieit von der relativen Oukt- 
keuelitiglieit studiert. ^Is Xriteriuni diente die 
Oröke des Xnitterwinliels. le kleiner dieser ist, uin 
so stärker knittert die kaser. Os Leigte siel», dsk die 
Xnitterkestigkeit mit steigender relativer Oukt- 
keuelitigkeit Kei allen vier 8eidensorten aknimmt.

(Vgl. sueli Oil«! I.)
Viskose- und Xui>kerseide, die aus O^drstLellu- 

lose liestelieu, ändern iliren Xnitterwinkel ziropor- 
tionsl der Oeueliligkeit IiLW. »Krem t)uellunggrsd.

I^uklseut Iu>k- I 
oc

Xnitter^vinlkel vvn

VisI<08k!!«ei«Ie Kupferseide ^relstseitlv I^»lur>,< i,!e

Y2 25 17" 26" 22" 23°
65 25 32» 38" . 48" 78"
30 25 54° 53" 58" 95°

Xnittei'Mnke!-------» 
vilä I.

/uiiuluii«! <I«is IxiiiNer«inIt«!l8 Ixi »leißenäer l.iitlsi'nilili^^til 
I Viskoseseide 100 «len.; 2 Kupferseide 150 den.; 3 ^rvtut- 
seide 100 den.; t ^»lurseide 1,8 den.; 5 ^rel^Iierle und ver­
seifte Viskoseseide; 6 ikretxk unil Vers. Kupferseide; 7 Vers. 
vVretstseide; 8 Oedkknte Viskoseseide (20?^); 0 6edeliute 

Kupferseide (20AI)
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Inko^e der liölieren lVlizeIIorientierun8 der Xupker 
8eide (8lrveli8pinns>rozek) linittert 8>e wen^er al8 
Vi8>iO8e, aller 8tärlier ul8 ^zetataeide. letztere, liei 
der etwa 2Vs von den 3 realition8käln8en D^drox^I- 
8ruppen der lüo-I^iidieiten verstört 8ind, liann in- 
sol^v der ilailurcli I>vdin8ten Lloeltieruii8 der ^ola- 
rvn Orul>^»en (013-, IXD2-, 0008-6rumien) liein 
Vi^a88er a<l8orl»ieren, d. Ii. die ()uvllun8 iat lileiner 
und dalier die Xnitterke8ti8lieit ^röker.

Intere88ant war al»er, dak aueli IVaturaeide den 
8roken I^inkuk der Duktkeuelit^Iieit auk ilie Xnit- 
terke8ti8l<eit Heikle. -^U8 den Onter8ueliun8en 8'^8 
liervor, duk zwiaelien ()uellun888ra<l unil Knitter- 
to8li8l«!il ein ^U8aininenlian8 l>e8telit. 8ol>ald eine 
k'aaer inkol80 ^nweaenlieit von polaren Oruppen 
»ii den IVIizellolierOäelien V^a88eriuoleliüle aiiaor 
liiert liat, werden die 8O8en8eili8en ^nzieliuu88- 
liräkte der lVIizellen veriniiulert, <Iie k'u8er «pullt 
auf uiul zei8t erliülite Knitterne^unzr. Dieae /^n 
nalune wir«l weiter dureli <Iie 1'at8aelie erliärtet, 
«lull Xun8t8ei«len8trän8elieu, <Iie lüi^ere Xeit Iiei 
erliöliler Temperatur (70—80") 8otroelinel wurden, 
l»e88ere Knitterfe8ti8l<eit seinen. 8oI»al«I iniin 8ie in 
feueüler Duft wieder I» i 8 211 in 6Ieieli8V3vieüt 
«piellen lallt, rei8en 8ie naüezu die alle Xnitler- 
nei8uii8- Da zei8te aieli, «lall der Xnillerwinliel- 
iin8lie8 nielil kür alle vier unlerauelNen 8eiden ^>ro- 
portional der Duftseueliti^eit verlünkt, «lall aller 
8lel8 «liv Xnitterke8li8lreil in Iiieiitun8 Vi8<tO8e-, 
Klinker-, ^zelat-, l^atur8<!i«l«: zuniiniul.

Da 8ei kerner l»enierlil, «lall während de8 8pinn- 
prozeaaea 8V8treelite 8eiden (Di^lker- und Azetat-

IZ« i ^urllun^ niininl «Ii«; it /u

8eide) inkol8v Iiölierer Orientvrun8 ilirer Eizellen 
weni8er Knillern ala un8ealreelite.

Die ollen I>eaclirivl>vnen Ver8uelie wurden 
n a e Ii D r r e i e Ii e n «I e a <) u e I I u n 8 « I e i e Ii- 
8 owieü 1 8 dureli8vküürt. D. DIö«I und D. Ikaaa- 
V^itlmüK^') lialien die -^idiän8i8^eil der Knitler- 
ke8li8li«!il voni Iie8inn der <)uellun8 an IÜ8 zum Dr- 
reielien de8 Oleiel>8ewielil8zu8tan<le8 unterauclil. 
Duliei zei8le 8iel>, «lull I>ei Vi8lio8vkun8t8eide Iiei 
75^!> rel. Duklkeueliti8l<eil und 25", wie Dilil 2 
zei8t, mil 8lei8ender ()uvllun8 der KniHerwiuliei 
zuttimml, u>8o die Xnil1erke8li8lieil 8lei8l! Da88el!ie 
8^1 Iiei 55^) rel. Duklkeuelili^eil. IVlun Iirinn liier 
I»ereil8 einen ei8en1iiinli< lien l^urvenverliiuk kegt- 
8lvIIen, der lrei 35^, rel. Duklkeueliti^eil noeli 
diüillielier wiril. Der kniHerwinlcel i8l zunüeli8l 
8rö6er, dureidäukl dann ein Niniinuin und 8lei8t 
wieder an. ^uk die Deu1uii8 die8e8 8elir in1ere88an- 
len l^liäiioinen8 8oII liier nielil nülier ein8e8aii8en 
werden.

Knillernei8uu8 und IV1izeIIur8lruItNir der 
I<un8l8eiden.

Die olien Iie8elirielivnen Ver8uelie 8limm1en a>8o 
inil der von IVIarli an der IVatur8eide al>8oleileten 
I'lieorie nielil ülierein. Vi^enn inan an Kun8l8eiden 
da8 IVIizeIIar8esÜ8e in den ankeren k'a8er8eliiel>1en 
Iiiin8llieli loelierl, mÜ88en die ^l>weicli»N8vn noeli 
8röljer 8ein. Diea I>vwei8en kol8en<Ie Ver8uelie. 
Vi8l<08e- uiul l^ujikeraeide wurden azelzdiert und 
dann wieder ver8eikl. Die 80 livliaiulellen Xun8l- 
8viden zeigen 8 ö 6 ere Xnil1ernei8un8 (8il<I I). 
Die kokende lalielle 8ilrt die Ver8ueli8er8ek>ni88e 
wieder.

Itoit in "/u

Kniltvrninkvl von

^retalseiil«;
Vinliosenvlilo

Y2 25 10° 13° 23°
65 25 23° 27° 34°
30 25 44° 48° 50°

^ueli die <)uvllun88nie88un8en 8tanden inil dieaen 
Lr8el>ni88vn in Delierein8liiuiuun8, denn tlie azetzi- 
lierlen und wieder ver8eiklen Xun8t8ei«Ien, 8owie 
die ver8eikte -^zetal8eiile, zei8ten, 8'-8b>>üli<!r den 
^U88an888eiden erliölile l)uelll>arlieil I,zw. ()uel- 
Iun8S8e8eIiwiiidi8l<eil. Die8 I>ewvi8l, tluk eine kaser- 
aukloclierun8 8la1l8ekunilen lialien iniik.

Die kol8enile 1'alielle zei8l noelunul8 <Iio Ver- 
8leieli8wer1e. Die Xnil1erke8li8lieil niiuinl in liieli- 
lui>8 de8 eii>8ezeieline1en ?keile8 al».

IH 86 i nitk i)67O^ON

in für:
oriet^Iiorlv «/.vt^Iiertv

v«-t ii 1 - ix II ^1 kl ii Iiil «111 r» ihk ii iiil il 11 ruiil VI» ^»11 kt I»

n f^ r*
vor86if,v

861,ir«eiil« »ei.Iv «eiil«
8ki<Iv 861.16

II) inin 5,6 11,4 12.4 14,4 15,0 16,2
20 inin 6,9 13,7 14,4 15,6 16,6 18,6
30 inin 7,4 14,4 15,2 16,3 17,5 18.7
60 i»in 7,9 14,7 15,8 16.6 17,7 18.7
90 inin 7,9 14,7 16,0 16,6 17,7 18,7

----- ^kna! —»

-^nderer8eil8 wurde ver8uel>1, eine liöliere 
0rienlierun8 der Eizellen zu erreielien. In ^/a88er 
8e<>uoIIene Vi8><O8v8vide wurde dalier veraeilivden 
8larli 80«1reeli1 und <lie8er ^U8tand unler Deilielial- 
Iui>8 <Ier 8j»annun8 durel» 1>oelinenla88en kxierl. 
Die auk8otre1vnv 0rienlieruii8 zei8lv 8ieli iin Iiöu1- 
8onliild. üild 3 mil 1'alielle zvi8en, dak mil 8lei8en-

Nil<1 3.
knispr«, Ii« I»I «Irr !>< I>»»»x erliiilil 8I<K die lioiNerseslixl« >1
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v«I,nu»8 in Knitl«r>vinkvl Ovltnuits; in KniNvrninkei

o 42° 15 54°
5 47° 2» 55°

10 52° 25 56°

6er Deliunng 6er Kaser 6iv Knitterkestigkeit ru - 
ii i m in t. 2wur ist 6er Kkkekt nielit grok, je6en- 
kalls r6>er konnte eine Krliölning 6er Knitternei­
gung nielit kestgestellt wer6en.

Krliöliung 6er Knitterkestigkeit von Kun8lsei6en 
tlureli Lellumlein mit KunstliurL.

Von 6en versellie6enen Verkuliren 8eien nur 6iv 
vrwülint, 6ie unk einer -^»k- Ilrw. Kinlagerung von 
Kunstliarx unk I>2w. in 6ie Kaser llerulivn. Nan 
gelit 6ullei von wäkrigen Lösungen von Vor- 
Kon6ensaten uns KIlenoI-Kormu!6ek^6 Iirw. Harn- 
stokk o6er Kliioliurnstokk- nn6 KorinuI6eii^6 uns. 
Ourcll Imprägnieren 6er Kuser nn6 Kellerkülirung 
6er Vorkon6en8ate in 6e» unlöslielien ^ustun6 
(L-8tnke) ist 6us 0run6prin?ip eliurakterisiert.

Ilei 6en von K. KIö6 nn6 K. Ktrikorn Ilvselirielle- 
nen Versuellen wur6e runüelist in ^nlelmung un 
6us 6I1K. 499 818 Viskose init wällrigen Lösungen 
von KIlenoI-KormaI6eIi)'6-Kon6en8ution8pro6nkten 
imi>rügniert nn6 selilieljlieli 6us Knnstlniriivorkon- 
6ensut in 6us nnlöslielie Kro6nkt üllergekülirt. ilei 
6iesen Vvrsuelien Zeigte sieli 6eutlieli, von welelier 
>Vielitigkeit «lie leileliengriike 6vr Vorkon6ensate 
ist iin Hinliliek unk 6ie Orikligkeit 6er so ausge­
rüsteten Knnstsei6en. Du ulier ulle so Iielian6elten 
Kroilukte ilnrcli 6ie Iiolie Ilüi tnngsteinperutnr 
loielit vergilllvn, kommt iliesein Verkuliren keine 
I1e6eulnng z.n.

Von groOem Interesse ist 6ie knilterkreie 4us- 
riistnng init Hurnstokk- I>/.w. I'llioliurnstokk-Korinal- 
6eIl^6-KoinIensalen. >Vü8rige Lösungen 6uvon sin6 
lunge ?^eil Iiultllur. 6il»t inun ulier einen Kutul^su- 
lor (ii. Ik ^niinonrlio6uni6) ?n, so entstellt nueli 
etwu 10—15 Minuten eine leielitv IHilning, ein 
Xeielien kür 6ie Ileginnvn6e ^Veiterkoii6ensation. 
I'ränkt inun vorge^uollene Viskosestrüngcllen init 
einer solelion kösung — seillstverstüinllieli vor Kin- 
Irilt <Ier ^Veiterkon6ensulion — nn6 «pietselit 6en 
Hellvrselnill ull, so kuun inun selir gnl 6uinit inl- 
prügnieren. Kolgen6e lullelle gil»t -4nksekln8 üker

Nr.
50^

i,I. I,t>f»-

I

in e/lOll 
«len

Uruel«.

in A

«er (rvl.
I.ttslfvU« I»- 

»l^Iit it 75 
t — 250) u . ,1.

vro^n >n

1 42,8 164 1,8 6,0
2 30,0 130"

1
264 3,6 7,3

3 23,8 109° 273 6,4 8,8
4 15,8 56° 226 9,7 10,6
5 10,4 34° 202 12,9 11,8

6ie Versuelisergellnisse. Nun kann iluruus er- 
seiien, 6u8 6ie Knitterkestigkeit, 6ie selir gut ist, 
mit steigen6er Kunstliurrmenge entspreclieu6 ^u- 
nininit. Lei ungekülir 40 Kunstliurr sin6 6ie 
Kä6en l>ei 6er Hestiininuug 6es Knitterwinkels ge- 
Ilroellen. -4ueli 6ie ^ngulien Kei 6en Krollen mit 
30^, sin6 nielit ganr exukt un6 6us okere Kn6e 
6er Kurven 6ulier etwus unsielier (LiI6 4).

üüd 4. 1« i»rlir Kunsitiur/. «lie kuser eniliült, «lesln xriilter 
ist «lie lvnitlerkeslißl«eil

Die IleiOkesligkeit steigt el>enkulls mit Liinell- 
nien6er Vnknulnne un KnnstllurA, nimmt uilvr I»ei 
weiterer Lelu6ung ul» (Vil6 5). Xuel, 6ie Lrueii- 
6ellnung nimmt im gleieilen 8inne ul> (RiI6 6). Har­
uns kunn inun seliliellen, 6u8 6as Knnstliurr okken- 
Ilur iiwisellen 6ie Niirellen eingelagert ist nml 6ak 
6eren polare Oruppen mit 6en Knnstliarriteilelien

iülil 5. Die tiriltkeslißlleil strikt i»il ri»>« Inurixlvr ^utiiulonr 
un liunsillurr
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öil«l 6. /Vurli lliv Ilrurk^ekniiiix nimmt bei erliiilitem Kim«>- 
karrKvkal» »I»

wallr8vlieinliell in nekenvalennmäkige IVeeIi8elwir- 
kung getreten 8in«I, llenn llie Kolle Lruelilleltnung 
un«l kleinere Reikte8tigkeit von unkekanllelten 
Xun8t8ei«len kerulien llarsuk, «lall I>ei ller I^inwir- 
kung einer Lulleren Xrakt llie lVlinellen so lange ge- 
geneinanller allgleiten, ins llie IUvr krieiit. vureli 
Linlagerung von Xun8tli»rn in llie NineIInwi8elien- 
räume wirü ein llvrartige8 -^kgleiten verliinilert, 
wg8 in llvr erltöliten Leikte8tigkeit unll verringer­
ten velmkarkeit num -^U8llruek kommt.

^ueli «liv ()ueIII,arkeit ller I>eliiln<ivlten Vi8ko8e 
i8t kleiner. Vie8 8telit im Einklang mit ller olren 
erläuterten -Vn8elmunng, «lenn llnreli «lie neken- 
valenrmäkigen Vi^eeli8elwirkungen /.wi8eliei» Xun8t- 
liar/. nnll Xellulo8e 8in«I tleren Oll-Orujl^en melir 
oller weniger Ilean8pruelit, wollurelt llie (^uellkar- 
keit hielte weiter oken) llvral>8inkt (Lilli 7).

Dilli 7. Dit' Hut'Illrurkt'il «Irr Iroiiunililltn Vink«««» i»»I 
u!» <ii« r unt>t iiuni!< Ilen

IVie llie letzten vnterüueluiugen von kl. Llö«I 
unll II. Laa8-IVittmük ergellvn Iiallen, i>e8telien 
2wi8elivn «ler Xnitlerte8tigkeil «ler mit Harn8tots- 
K ormalilell^clliarr! i>u8gerÜ8teten Vi8ko8e nn«I llem 
()uel!ung8grall 8elir interv88gnte Lesiieluingen. !Xek- 
men wir /. L. eine Lroke, <!ie mit 4,2^K Kun8tkar? 
Ilvlallen i8t nnll me88en <Ien Xnitterwinkel I»ei ver- 
8eliiellenen rel. Luttteuelitigkeiten in -^ll!iängig- 
keit von ller ()uellung8r:eit, 8o kann man tv8t8tel- 
len, llak er Kei rel. Luktkeuektigkeit nuer8t 
«knimmt unll llann wieller 8teigt, ein Verlaut, wie 
wir ilm Kereit8 I,ei ller unllellanllelten Vi8ko8v ken­
nen lernten (Lill! 8).

8iI«I 8. Die Viülto»v»l!i>l«! mit Kmnillmrr reißt <Ii« gl«i«li«' 
V^vrkselvirltimg /.visckvn t^uellunK un<I Kniltvrse^lij-Itvil vie 

«lio u»t>ll>un<ll Ile (LiI«I 2)

Vlit 8teigenller Xun8tliarrmenge, r. L. 24,6^,, 
neigt aneli 8elion «lie I>ei 55A> rel. Lukttvueliligkeil 
antgenommene Xnrve llie8en eigenartigen Verlaut. 
Da ottenl>ur <Ia8 8 e Ii i e li t e n w e i 8 e in llie 
ka8er einllringemle ^Va88er llie8en I^ttekt I>ellingt, 
werden nur 2eit «lie Verliällni88e weiter 8tu<Iiert.

-^Il llie I»e8eliriel,enen Ver8ueke lle8 Xnitterke8t- 
inuelivn8 gelten gann allgemein tür alle au8 Il^llrat- 
nellul»8e l,e8tel>enllen Xun8tta8ern, a>8o tür Vi8ko8e- 
uiul Kui>terkun8t8eille, un«I tür «lie naeli I,eilten 
Vertaüren lierge8tellten Zellwollen. Oeraile «lie letn- 
teren, «leren Lrolluktion 8« gewaltig 8tieg, >nÜ88en 
8o an8gerÜ8tet werllen, um Lei ilirer Verarbeitung 
n. 6. mit l^aturwolle, lleren I^igen8eliattell mög- 
Iieli8t nalie nu kommen.

2u8ammenta88en«I können wir te8t8tellen, «lak 
lla8 Xnittvrte8tmuel>en von a»8 I4^«IratneIIuIo8e Le- 
8telienllvn Kün8>lielien ka8vrn wie Vi8k»8e- nnll 
Xus»terkun8t8ei<le un<I «leren eut8i>reelienlle Zell­
wollen, in-inniinell g«-lÜ8t >8t. Vak «ler?or8eiiergei8t 
un8erer Lliemiker un«l Ingenieure 8ieli mit «len 
8elion errungenen Erfolgen noeli nielit I>egnügen 
un«l «liv OUte <Iik8er Lro«lukte immer melir verl>v8- 
8ern wirll, i8t UN8 allen 8ell>8tver8tänlllieli.

8el>rik»lum.
1. 0. 8el>varrlcogf, Kunslseille 14, 247 (1?33).
2. Lall, Nelliaml» 't.rxtilt.er. 14, 485 (1933).
3. N«rli, kuiiütEllr 13, 410 (1932).
4. Ittlirlc, I. c.
5. L. Llöll II. ?. Llrllorii, Hiss. Llxlcorn, Xiirlsrulie (1936).
6. ü. I3<i«I ii. L. 8s«»-^ittmüss, Lipl.-^rlirit H«»s-1^itl- 

müs«, Xlirlüriilir (1938).

132 Nett 7



Von dDLODOIl VOIV ^D8I^^., Ilunptinunu NN Olierkummundo der Melirmuelit

IVVuolxlem dnrek «lie geseliielitlielie lut des 
V 'lI ülirers, «lie Deiinküllrimg Oesterreieks und 
«les 8udetenlundes ins deutseiie Vuteriund, iin 
vergungenen .luln dus Drolldeutseke Heiell ge- 
seliukk« u Kordon ist, Iiesitxt Deutseiilun«! dnreli sei- 
nen nuunielirigvn grollen ^Ipenunteil einen ge- 
seidossenen Doeligeliirgskrunx iin 8iiden und 8üd- 
osten nelien xuklreieken Ilundgeliieten mit uusge- 
s^irookenem Uitteigvkirgsekurukter. Diese d'ul- 
sueiie ist kestinnuvnd «iukiir geworden, «lull dus 
doutseke Deer Iientv iilier sturke I^ormutionen von 
6el>ir^strni>pvn verknet, die den 8ekutx des Dei- 
elies in diesen (Meldeten gewülirieisten.

Diis deutseiie Deer kesull vor d e in Weit- 
Krieg keine liesoinieren 6 e I> i r g s t r n - 
I> e n ; denn nnr einige wenige d rnppenteile dos 
illten Dveres in inerxu Iiesondvrs geeigneten IVIit- 
teigeiiirgsgurnisonen wuren, wie x. IV «lie Dirseii- 
lierger .lüger, mit einer Doeligekirgsuusrüstung 
verseilen, inn gelegenlii« Ii iin Oekirge iilien xu 
können. Iin iikrigen ui>er reelniete nnin kür den 
DrnstkuII in erster Dinie uni die Dnterstiitxung 
«Inreli <Ii«» 8pexiuilrus>>,en «les verliiiinieten Oester- 
^eielis, kulis es wider Drwurlen notweiniig werden 
iollte, Iruppen ini Doekgekirge einxnsetxvn. Die 
Iiroier K.uisorjüger ninl lindere Irn^penteile uns 
rn österreieliiselien Oekirgsiündern Iirilien denn 
'.eil nueli Eintritt Ituiiens in den IVeitkrieg in 
iwersten Oeiiirgskümpken stürksten UViderstun«! 
eistet. ^ker die 8eiiiugkr»kt «ler 8ölmv der
'ier ^Ipen reieiite dinntds uliein nieiit mein uns, 

nueildein sie verlier kereits unk den 8ekluektkeidern 
Ouiixiens scliwerste Verluste erlitten liutteu, den 
Xumpk gegen «lie vorxiigliok uusgekiideten ninl 
unsgerüsteten itulieniselien ^Itientrnppen siegreieii 
xu kesteiien. Infolgedessen wurde iin 8oiuiuer 1915 
erstmuiig eine «lentselie Doekgekirg8tru)>pe, du8 
sogenunnte i enkorp 8 , unter dein I>u)e- 
ri8ollen Oenerulleutnunt Xrukkt von Delinen8ingen 
in 8türi<e von etwu einer Inkunterie-Division Iiunpt- 
8ÜeIilieI> uu8 I>u^eri8elien Vrnppenteilen mit geliirg8- 
mülliger ^n8rÜ8tung uukge8tellt. D8 liut xu8«minen 
mit den Ö8terreieln8elien Oeliirgstruppen in den 
nuelikolgenden Xrieg8jullren I»ei den 8el>weren 
Kümpken in ^el8, Di8 nncl 8elmee I»ei8pieIIo8en 
Deldenmut I>ewie8en un«I grollte Vi ukkentuten voll 
Iirueiit 8owie ln8 xmn liittvren Dnde «lv8 ^/eltVrioge8 
nniiesiegt seine 8teIIungon in den -^Ipen gellulten.

Die Drkulirnngen der seliweren I^ümpke «ler 
IVeltliriegsjuIire konnten uker inkolge der mili- 
türiselien k'esselu des Diktuts von Versuilles xu- 
nüelist nieiit unsgewertet werden, du im kleinen 
Heielislivvr der IVuellkrivgsxeit nur ein dägerkutuil- 
lon, xwei Lutterien ninl xwei I^ullr-Dskudrous uls 
Oeliirgstruppen die Erudition des ^Ipenkorps un«I 
«ler sonstigen im Verluuk des Vi eltkrieges »nkge- 
stvllten «leutselien Dooligekirgstrn^pvn kortküliren 
konnten. Drst nuelidem der Diilirer dem «leutselien 
Volke die V^elirkreikeit wiedergegeken Kutte, wurde 
uuek eine liesondere deutseiie Doekgekirgstruppe, 
xunüelist in 8türke einer Oekirgskrigude, geseliuk- 
ken. 8ie kexog ilire seliöuen Ournisonen «n Deutsek-
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Itilil 2. Ittuulvsel trugen <Iiv Oeseliülzv Iiorßu». 8ie werden Iuiui>l»«eldiel> 
»uk 8»nini>k»den und selunslen 8leißvn ein^esetut

luixls 8üdgrenze. lVueii der Eingliederung der O8t- 
miirl< iii8 8eieli ulier wurile 8ie we8entlieli ver- 
8türl<t, w«8 duilurel, erleielitert wurde, dulj dii8 
eliemnligv Ö8terreieüi8elie 8unde8lieer im Verliült- 
IÜ8 zu 8eiuvr Oe8umt8türlie zum grollen leil ui>8 
Oinlieiten l»e8trnnl, die sür den Oien8t im Ooeli- 
geüirge uu8gerÜ8tet und !M8gel>iI<Iet wuren. 8ie 
wurden mit der Oel>irg8lirig«de dv8 deut8el»en 
Oeere8 zu einer neuzeitlielien, 8eliliiglirüstigen groll- 
dvut8elien Ooeligvl)irg8tr!n>pe vereinigt, die unter 
^U8wertung der Xrieg8- und lVueIilvrieg8vrsidirun- 
gen sür ulle Aultunkt8imsgid>en vorl>ereitet i8t. IXnn- 
melir verknet dr>8 deut8elie Heer nl»er drei 6 e - 
I> i r g 8 d i v i 8 i o n e u , uml zwur lie­
fen die 1'ruppen der I. 6el»irg8divi8ion, 
deren liommrnido8tul> 8ieli in 0urmi8el>- 
8urtenlvirel>en Irekindet, entlsng der 
^Ipenzone 8üdl»r»)^ern8, die der 2. und 
A. Oelrirg8divi8ion mit den Xommimdo- 
8tül,en in Inn8Ürueli und Orrrz gn der 
8üdgrenze der 08tmurIt. Oine einzige, 
nnülierwimllielie ^üweürsront 8eliützt 
jetzt die Idölienzüge von den I^riruwun- 
Icen ül,er die Ouillulvr Elsien, Idolien 
l uuern, Xillertuler, 8tul>gier und Oetz- 
luler ^Is>en I>i8 zur 8ilvrettu-6rui>pe. 
Oelier Oruz, Oeolien, l^liigensurtli, Vil- 
lueli, 8pittid, Inii8l>rueli, lieielienliull, 
8erel>te8g«den, l^einpten, Inlwüruek und 
8regenz er8treelit 8ieli lieute der Iv- 
l>en<Iige Vi^ull der ein8utzl»ereiten deut- 
8el>en Ooeligel,irg8trui>i>v Innter einer 
von der lXutur geflossenen gewultigen 
8ergmuuer.

Oie t u l< l i 8 e Ii e 8 inüeit <ler 
Idoeligel)irg8truppen i8t wie I>ei «len 
1'ruppen im I^Iileldiind die Oivi8i- 
n n. 8ie 8vtzt 8ieü im we8entlielien »U8 
den8ell>6n ^ruppeneinlieiten wie jede 
undere Inksnterie - Oivi8ion zu8r>mmen. 
1^8 ßi^t »>8o z. 8. Oes>ir88js8er ent8pre- 
eliend der lusuuterie im 8lrn:Idimd, Oe- 
I>irj;8!irtiIIerie, Oeüirg8pioniere, 6eliirg8- 
nuelirielitentruppen und Oel»ir^88»in- 
tgt88olduten. ^ueü die Rewutsnunz; 
ülmelt iin we8entlieiien derjenigen der 
^ru^pen im k'Isetdund. Oie 8 e li I e i - 
<i u n g i8t jedoeü den üe8onderen Ver- 
Iiriltni88en im Ooeiigelnrge rmgepukl und 
<Ii»I>er von der der 8on8tigen l'ruppen- 
einlieiten de8 Overe8 «üweietiend. Oi>8 
die Idoeügelnrg8truppen 8e8onder8 

e n n z e i e ii n e n d e i8t die 2 vr - 
Iegl>!,rlieit der Oe8eliütze, 6run»t- 
werser, iVlu8eIiinengeweüre U8W. 8owie 

der Irr,n8port die8er ^skken und der 
diizu gvliörenden IVlunition, de8 8i>nitst8inuterir>l8 
und de8 giuizen IV»eil8etmI»8, <Ier i»ei »Ilen Oe- 
üirg8einl,eiten im 1'rd motori8iert i8t, im Oelrirge 
idrer, 8oweit e8 d»8 8erggelrinde zulükt, üe8punnt 
oder uns ^rugtieren dureügekülirt wird, -^uk 
8ilumpsiulen und 8tdnnrden 8teigen klettern IVliniI- 
e8el, volli8tümliell Nuli gvniinnt, oder uuel, die in 
Oelnrg8gegenden gezüelitvten und üvrggewoimten 
kleinen 8o8niulien- und <Iie üewüiirten Ousslinger 
Okerde 8eüritt um 8eüritt in die Oöüe mit den 
8eiiweren Bussen der Ovliirg8jsger, den zerlegten 
Krmonen der Oel,irg8i>rtiIIerie, dem 8pezirdger»t

Itllil j. ili« 8i ilt ii «Io8 It« lüinl« 8 XU
inÜ88«n <Iie 6«'t»irfi88ttl,lul« n «li«' xrun/.i' I,u8l r Tuffen unil it< 8 

Innen
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«ler OeliirK8pioniere, 6el»irj;8nuelirielitentr»ppen, 
OelrirA88unilüt88oIlIuten oller 8Üml!iekem I^ueli8elml> 
rin Oerät, Munition un«I Verplle^un^. 8ie 8nnl «lein 
6elnrß88ol«luten unentlielulieli ninl ilnn «lulier uueli 
Irene Xumerruleu, «lie llnreli meterlmllen 8elmee 
unlieirrt uukwürt8klettern lOOl), 1800, 2000 in koeli. 
Vvrliietet «lie 8e!iwierij:keit «Ie8 Ler^fielün«le8 s!»er 
«len Xin8atr von kruxtieren, 80 muü «ler Nen8ell 
8eII>8t «lie ßsnre Xu8t cler Mukken innl tle8 IVueli- 
8elnlli8 iin Doeli^eliirge
I» i r 8 8 o I «i u I i8t «lu- 
I>er nielit nur Xumjiker, 
er mul! uueli l'rüßer 
8ein, «l. Ii. er muli in 
«ler Xa^e 8ein, xeruile in 
«Iu8 8eliwer ru^ün^Iieke 
Oe«I!un«l 8perrij-;e Nul­
len, unßelieure Xa8ten, 
Nunition ninl ulle8, wr>8 
er rinn Delien ninl 
Xümiiken liruuclit, uns 
8eineni Xüeken Iiinuuk- 
rul»riuj;en. Duruu8 er^ilil 
68 8iel>, «lull «lie 6e!>ir^8- 
lru^pe uns «lie Xekru- 
lierun^ lrer^^ewolmter 
ninl lier^kremli^or jun- 
^er Oeule ungewißen 
i8t. Lei cl6r Xiille «l6r 
^uk^ulien, «lie un «l6n 
Oelnrj>88oI<Iut6N lierun- 
lr6t6N, I>6l «l6r VieXei- 
ti^keit <l68 6eliir^8llien- 
8t68 kuun in «l6r klirre» 
rwei^ülirixen Dieu8treit 
«ler einreine nielit vr8t 
von Oruml unk rinn 
Xer^8leij;er, rinn 8ki- 
lüuker, rum XIetterer 

nlrernelnnvn. Der 0 e -

Oil«! 4. Kleine 8el>liiie» «lienen ekvntnIK rur 8esür«Ier>ii>!- 
VON Ilülxteilen uni! 6e8t'Inil/en

liil«! 1- 1': IHioln Oronesolll

»8>v. ^68clinlt unll riU8j>el>iI«l6t >ver«l6n. .Io molir 
<>6r Xokrut un Xönnen un«I Xrkukrunl» im 
8omm6rliel>6n ninl ivintorlielion 8er^8t6i^6n mit- 
lirin^t, «l68to molir >vir«I jocle O6liir^8trusiiie Iei8t6N, 
il68to unroAenllor ninl «lom Xrn8tkuII 6nt8pr6eli6n- 
«ler wir«! «ler militüri8elie Dien8t in «len Iierrlielien 
Herren «ler <Ieut8<Iien ^Isionwelt j;e8tsltet wer«len 

«innen. Die DurekkiikrunH von Deere8li6rj;8tei^er- 
^Iir^ün^en im 8ommer un«! Minter, re^v Xeteili- 

. un;r «len Deere8-8kimei8ter8eliukten wer«len «len
8ten Xer^^ün^ern nn«I 8kil»ukern liolie Xekrierli 

linx lirin^en. Dur» kommt, «luk «ler ei^entliclie 
^el>irfi8kunil>k melir ul8 je«ler Xunilik im Xlueliluml 

^n < em Xinrelkümpker wie «lem ^«wumlten, tüeli- 
,en jungen Onterknlirer 8eII>8tün«Iij;68 ws^emn- 

.^68 Nuiuleln verlun^t: «lenn im Oel>ir^8kum>>k enl-

8el>eillet okt nielit «1er N»88enein8str, 8on«iern «lie 
8eII>8lün<Ii8keit kleiner ninl Klein8ter ^I>teilnn^en.

Den Xern einer Oel>ir^8«1ivi8ion l>il«let «i u 8 
6 e I) i r z; 8 -1 ü A e r - X e K i m e n t. X8 i8t «lie un- 
ter8te Xiiilieit, «lie init rillen rum 8eII>8tün«Iix;en 
Xumpk erkorilerliellen Mukken uu8^68tsttet i8t. X8 
i8t ruAleieli «ler j»rökte Vvrliuinl, «leni 68 im Xewe- 
xnnA8kriejr mö^Iie!» 8ein wir«l, »Ile ilnn rur Ver- 
kü^unx 8telientlen Pulken oline ru grollen 2eiluuk- 
wun«l reelitreitiz; rum Xin8str ru lirin^en »n«1 llnreli

«leren einlloitlielio Mir- 
kunß «len Deiner ru 
werken. D»8 mollerne 
6eI>ir^8-1Ü8er-Xe^iment 
l>68itrt «lulior Ii6ut6 eino 
grolle 2ulil von 8 t e i I- 
k e u e r w u k k e n, «lie 
«lem Oeliirj;88ol<luten 
ül»6r «lie 8eliwieri^8te 
^n^rikk88tr6eke Iiinwej;- 
Iielken un«! «len lotrton 
8turmun^rikk unk «lie 
keinlllielie 8teIIun^ er- 
niö^Iielien. lVeken «lem 
Xuruliinertrs^eruml «lem 
8ekütren um leieliten 
null 8eliweren NO. 
kümpkt «l6r Iieuti^e Oe- 
Inrn;88oI<Iut um leieliten 
un«I 8ellvv6r6n Orunut- 
vverker, llor Xunonior 
sm leieliten nn«I 8eliiV6- 
ron Inkunt6rie-068eiiütr, 
«lor I^unreruliivolirmunn 
A6A6N koiiiilliello Dunror- 
ivuKen »Ilor r^rt. 8io vver- 
klon unt6r8tütrt rlureli 
«Ion lVsclirielitonmunn 
un«l clon Inkuntorio-Dio-

M6r. Dio Oel>ir^8 - r - Xe^imontor 8in«l «lumit 
6li6N8o wie «lie «ler Iiikunterie «lie viel8eiti^8te un«I 
8eliwieriK8te V^ukk«> <;ewor<len. Die ^»kken «Ie8 
.lÜ8er-Xe^iment8 stelren in llen Lernen im 
we8entlielien ullein «len ^U88elil«x;; «lenn «len 
neuen ^n^riks88teilkeuerwskken kommt im Oelnr^e 
eine noeli Iiöliere Xklleutun^ u>8 im Xluelilun«! ru, 
wo untlere Mukken vielkseli un«l we8entlieli6 Dilke 
Iei8ten können.

Dgiill in Dun«! mit «len 6eliir^8js8ern arlieiten 
«lie Oeliir^8urtiIIerie un«i «lie Oeliir^8pioniertruppe. 
Der Oel>irA8»rtiIIerie 8in«I mit iliren 10- 
nn«l 15-eni-X6lllAe8eIiiitren uueli «lie grollten Nölien 
ru^än^Iiell, von wo 8ie ilire Oe8el>o88e l;ez;6n «len 
Xeinii 86n«let. Oe8eliiekt un«I Kluß rn8ummenwir- 
keiill vermöl;6n «lie Mukken «ler .ls^er ninl Artillerie
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liilil ü. I.oi«I>te» »16. i» kvuerlNellunK. Oer Unek^nek «lionl 
ul« Onlerluße für <Iie ^üfse. 6eßvn <i«n kinüinklni im Leluiee

ü!n<I <Iie .ILßer mit 8el>neereisen »u^ßoriistil

lüitl 7. ki»e I'utrouille von Okerjüjiern, äie uns 8ki,rn iun- 
sen, Iieiiu Leseelit8>>el>ie>jei>

8» «lie deut8elien Doelijrellirjre in eine einzige keuer 
nnil I Oll un88en«Ien«le -^Ilwelirmsuer zu verwun- 
«leln. Die 6el»ir^8i>ioniere ul,er 8ind nielit 
lull' Delker Dir die underen »Vukken, gondern uueli 
«ine küms>sen«Ie l ru^s»e. 8ie 8nnl die vor«ler8ten 
lln -^n^riss lnnl l»eim ^U8weiel>en «lie letzten um 
l'eind 8ie kümpseu 
innl 8perren »ml 
lud>en die de8 
I^einde8 zu l,e8ei- 
ii^en. 8ie I,unen 
D'8te ninl 8eliiss8- 
Ilrüeken uml8etzen 
mit iliren k'ulir- 
zeu^en ül>er die 
OeI>ir^8llÜ88e. Dn- 
iil»erwin«11,ur er- 
8el>einende VVümle 
werilen von ilmen 
überwunden, in- 
«lem z. II. Dvitern 
un^elejrt werilen, 
«leren Kl8enl>uken 
in die ^und ein- 
zementierl werden 
mÜ88en, oline «lull 
DrueKI ul tvrzeu^er 
oder DrelHust zinn 

lüt8per8unul un8^e2eielmet«>im Keuer^eseellt, le^en Ninen

Itild 6. IVüel>lIieI>es KIeInii>KS8eI,ieliei> mit einem leielilen »16. O-i» Xiei 
»vjr<t ^urell eine Iirennvnd« kilterne mAritierl. »lit Itilte von keueiilmuni- 

lion erkennt iter 8el>ütiie, ol> ilie OesekoU^nrlie im >^iel Iie>?>
Uill! 5—7: ?I>olo r

üolirvn «ler Düelier /.ur Ver-
iüjrun^ 8telien. -^n^e8eilt Iiün^eli itwei iVIunn in «ler 
»Vund mit ^üu8tvl uml IVleilZel Ilvwuslnet un«I mit 
vi reinten Krülten werilen «lie Doelier ^elmlirt. 
DI»en8o werilen <Iie8e Doelier jrellullrt /.um Vorl,v- 
reit« n von 8teinluwinen. V>8 Delker sür die umleren 
»Vgslen ul>er 8or^en «lie 6el,ir^8l»ionierv «lutiir, «lull 
in einer 6rut8teIInn^ /. II. «ler I^ueli8elnil> 8ielier- 
^< 8leIIl i8l. Nit 8eilzü^en uml 8eill»ulme» wird «lie

VersilleAun^ für di«, ollen in 8teIIun^ I>eliinlliel>e 
Huppe I>inuusjre8eliuskt. Die8e 8vilzü^e dienen 
jrleiellzeiti^ zum Vrui>8port von Verwuinleten. 8in<I 
<Iiv8e DilDmittel nielit vorliun«Ien, <Iunn innl) «ler 
6el>ir^8pionier verletzte Kumeruden 8eII,8t ul,8eilen. 
Dulier i8t 68 notwendig, «lull uueli nn<I 8uni-

XIetterer 8in«I, nm 
Verwundete und, 
uu8 den 8eiiwie- 
ri^8ten 8teIIun^en 
lier^en /.n können.

Der I)ien8t I>ei 
«len Oelnr^trup- 
I>en i8t liurt ninl 

veruntworlnn^8- 
voll Dei 8»Iel>en> 
I)ien8t ul,er wer- 
den IVlünner er­
zogen mit 8luIiII>ur- 
tvn Nerven, 8tuld- 
liurt uueli in ilirer 
körsierlielien Dei- 

8tun^8sül>i^keit, 
«lenen »Viinl und 
»Vetter, Külte ninl 
8elmee,»ViIdwu88er 
und I?el8 niel>t8 
melli unllullen kön­

nen. 6eru«le im Idoell^eliir^«' öeruöt «iu8 we8entliel>o
Moment «Ie8 8ie^e8 uiellt 8» 8el>r uut teellni8elien Kin- 
xellieiten uml I»leuerunjren, 8ondern uns der unp;e- 
llroelienen Krukt einer I,i8 /um letzten «iureli^e- 
Ilildeten un«I vin8utzl,ereilen ^n^rikk8trups,v uml 
dumit vor ullem «ler Insunterie. Der «ieut8elien 6e-
I>ir^8tru^,j»e, «lie er8tmulijl; im ^rol?»<leut8el>en Doer 
vereinigt i8t, 8ind «lumit neu«' uml I>ol>e Ziele tür 
«lie Zukunlt jre8teekt
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Ameisen
Von Drok. Dr. ^V. 60Kd^80D, Direlitor des ^oologiselien Instituts der Oniversitüt llresluu

luge Nünnvr in 8ii<IIn usilien I>eliuui,len immer 
^M>.wie<Ivr, es gulre nur Lwei IVIögIieIiI<eiten: Ent­
weder müsse Lrssilien mit den Ameisen kertig 
werden »der ulier die Ameisen würden Ilrusilieu 
erledigen. Dull diese klelnmsitung etwus Vi^ulires 
entüült, I<unn wold niemund leugnen, der die 
Imiden Lsume in 8ild I lietruelitet; sie reden 
eine Lu deutlielie 8pruel>e. Dugegen gluulie ieli 
jetLt nielit melir die okt jdiuutustiselien Kr- 
LÜlilnngen, die immer wieder, und L.wur nielit 
nur in der d'ugespresse, Lu linden sind; KrLÜli- 
Inngen, <Iie stets die Klugüeit ilen Verstund 
selüldvrn, oder die gelieimnisvolle N^stil<, mit 
denen gerude «liese Dluttselmeider-^ineise der 
Outlung T^ttu und ^erom^rmex ru Vi^erlie gelten. 
Dtwu 1^ .lulire I»in ieli iluuerml von diesen lieren 
umgelien gewesen, Liierst in 8 ü d I» r u s i I i e u 
n n «I Argentinien, wo ieli sie etwu 5 IVl o - 
nute in nutürIieüer O in g e I» u n g (8il<I 2), 
und dünn in II r e s I u u, w o i e Ii 8 ie in mei­
nem D u I» o r u t o r i n m u n t e r 8 u e I» e n 
l< o n n t e. 2 um ersten IVI u I v ü I» r i g e n s, 
»lull «I i e s e Ameisen in D e u t s e ü I » n d , 
v e r in u t I i e I> sogur in K u r o ,i u , lungere 
Zeit g e I> u I t e n u n «I g e L ü e l> t e l werd e n 
1^ o nute n.

Vi^us <Iie l'iere leisten, ist vrstuunlieli. Illutter 
nml Arielle der DklunLen selmeiilen sie mit ilnen 
seliurken Kiekern ul», trugen sie in dir i^est (Lild 6) 
und stellen uns ilmen eine ^rt IVlistlievt Iier, in 
«lein sie DilLküden LÜeliten. Dull die Lluttseliueider 
ulier in Ivluger Voruussielit immer gunx Iiestimmte 
I'llunLen lieimsuelien, wie es gvruile die DilLe er- 
korileru, liulte ieli kür iilierlrielien. ^ueli Düpier, 
Dutkutter, IlkosIiitonetLe, IlettLeuge, 8trümpke nnd

Dosen werden ungescluntten, nml es ist nielit gut 
vorstellliur, dull gerude «I i e s e 8tokke kür ,Iie Dil<re 
gut siml.

Ls erkolgt Lwur eine ^uswsld, ulier nur von den 
ersten uns dem lXest uusluukenden vieren, welelie 
die Dmgelmng der Kingünge erfunden nnd IVuli- 
rnng snelien. Duliei trekken sie meist unk eine

liiltl 2. in i il<u

Druelit, Dillten, Llultlüuse, besonders suklige krielie 
nml dergleielieu mein. Die Erregung in die sie der 
Kund versetzt, wiril liei der Deimlielir »uk <lie 6e- 
uossen üiiertrugen, <Iie mm uusLulunken beginnen 
und, einer von der ^urinierenden gelegten Dukt- 
spur kolgeinl, Lur Fundstelle liinlinden. In gleielier 
^Veise, wie ieli dies selion kiir viele undere ^mei- 
sen-^rten l>eseliriel>*).

*) 6oet8el>, „Loliliilrn" in, ^ini->8en8l!i<>t, t?37, 8. 887.

^nnüeüst werden nun die suktigvn leile unge- 
Iiissen, der 8ukt uukgeleel<t ninl im Kropk lieimge-

Itilcl ts.

trugen; Iiuld ulier uueli Krnelit- und 
DllunLvnteile uligeselmitten und lieim- 
trunsportiert. Du die DIsttselineider 
elienso wie undere Ameisen ulier 
einer liestimmtvn Istiglivit nml 
einem livstimmten Ort lunge 2eit 
treu lileilivn, lieginnen sie Iiuld uueli 
undere Dinge Lu summeln; sie selilep- 
pen nelien weniger sukligen DlluiiLen- 
tvilen uueli ^ststüeliclien, wellies 
Duul» u. u. m. Ileriiei nnd gellen dünn 
in ilirem sinnlos gewordenen ^r- 
lieitseiker unk ulle möglieüen undereu 
Dinge ülier.

Im I^est wird dss, wus nielit 
lirunelilrur ist, von »ukrüumvnden 
lVestgenossen uueli uullen geseliukkt,

Itllil 1. Itüume »uk <><r kslunri» 8i». liusu 
l>ei I'ul^uiu (I'rov. I -i tiiojii, IVorilurßen- 
iinivn). ») vor »»>! I>) nucli Ut-surl, «Irr 
ltluliurliiiriiler- iViinise /^IIu voll,-inv<-!>>, ri t <>>.

ltil.I II>.

Ilekt 7 157



liiiil 8. ItIuNscIinei<Ier-/4meisei> uus <Icr I'ui»i>u-Iiexi<>» IVIiUcl /Vr^entiniens (^crum>rmex Iumli Ii<>ji.). Drei vcrscliieileue 
(iräOcn <Ier >VrI>ciler: Oi^uiit (8,75 nun), Niltelform (5,25 nun) un<I Xwerß (2,60 mm). Die Oi^unten Iieleilißen sicl> selten um 

Lekleppen; 8ie Zwerge nur im ^Iter

wülirentl eine «Iritle Oruppe «Ins I>raucl,I>ur vrscliei- 
nemle weiter vvrarheitvt. Diese I iere zerkauen 
sülle oiler suslreiclie 8tüeke uinl leeren <Iie 8äste 
auf. -4ucli kleine Insekten un<I die eigene Lrut wir<l 
zum I eil wieder aufgefressen, um einen ^eil «les 
nötigen Kleiselies zu gewinnen. In jedem stille wiril 
das, wiis nicht mehr l>ruuclil>ar ist, uni >!'n -4l>- 
sullliunlen geworfen, auf den die I'iere in Flüssen 
uneli <len Kot altsetzen.

Dini nun geschah irgemlwunn eimnul elwus, dus 
siel, vielleicht uueli jetzt noch ereignet: In dem 
/VItfuII Herrinnen sicli Kilzfütlen auszuliilden. Kimi 
wie uni den -^hsullhaufen I>ei Huuernlmusern «ft 
Ourken und Kürltisse wuchsen, hekumen tlunn l>e- 
stimmle 4eile «les ^Itfalls wietler iinmiltellturen 
V^ert für die Ameisen; sie wurden herausgehult 
hei ulierinaligem 8ortieren, hesonders du «lie ultge- 
lussenen Dilzm^celien sielt knollenartig verdick­
ten, und so ein noch hesseres Cutter liekerten.

Diese 8eol>ucl>tungen kunn mun jederzeit im 
Kunstnest unsteilen, wahrscheinlich vrltulten uucli 

Itilil 4u. Ii!uUseImei<Ier-4meisc uns <I< r .^Ie>>i>e IVoril- nixl ^iitl- 
/Vrxenlini« ns (^cromyrmcx striutns li»^ u. Oij-unt (7 nnn)

jetzt noch die ^hfullhauken 
von neuem Dilzsporen, du 
verschiedene -^crom^rmex- 
^rten Ilulstilze Iressen und 
1'eile duvon eintrugen. Da- 
tlureli ist uuch verstüiullieli, 
«lull zwiselien eingetrsgenem 
IVluteriul, ^I>suIII>uuten uml 
lVlistheet ein dauernder 
klehergung Irestelit. Immer­
zu werden Kllunzenteile zer- 
kuut und den Dilzgärten an- 
gekügt oder zum ^hsall ge- 
worfen, zu dem auch die

NillI 4 c.
Xvcrstkorm >Icr lilutt- 

s< I>n< i<lcr-^i»cisc
uiclit mehr von Dilzen ülter-l«^'^ (2,75 mm)

liilll 4 I>. iVIitlclkorm <Icr lilutts, tmci-
<Ivr-^ineisc (5,5 mm)

wucherten IVlist- 
heet-1'vile wun­
dern, um endlich 
nuch uullen I,e- 
fördert zu wer­
den. Ls herrscht 
hei kleinen Ge­
stern infolgedes­
sen meist ein 
ziemlieltes Durch- 
einuiuler, iiiul in 
künstliclien Rudi­
ten mull oft der 
Ileolrucliter ein- 

greilen, «lumit <lie ^ineisen nicht die pilzgärten 
verlieren. Kin systematischer Aushau der 8eete 
lies! sich nie heohacliten. l^ur hei grollen IVestern 
ist infolge des Deherwiegens der einen oder 
uinleren lVIaterialien zwischen eigentliclien 8um- 
melliauken, Mstheeten und ^Iifall eine deutlielie 
I'rennung I»emerkl>ar.

Ks gilit hei den Llattsclineidern eine ganze /^n- 
zalil öesonderhviten, die der weiteren ^ushildung 
<Ier Dilzzuclit entgegenkominen. Die Königin legt 
eine riesige ^alil von kleineren und grelleren 
Kivrn; aus den kleinen entsteht eine Kaste von 
Zwergen, kleiner okt noch als der in 8il<I 4c wieder- 
gegehene, <Iie vei küminerle ^ugen Italien innl siel» 
tlesliullt scheuen, am ^agesliclit zu ersclieinen. Die 
I'ilz.zuchl kommt ilirem Dllegetriel» entgegen, der 
gerade so heftig ausgeprägt ist wie die 8ammel- 
iiuil 8chneidewut I»ei grölleren fieren. Ilei iliesen 
grölleren -4rl>eiterinnen ist dann noch eine Unter­
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M!<l 5.

I)ur8teIIu»p ilor 
Orö8en-Ixlu88e!»

von 718 -Vr6t »lern 
t»oi r«»ni) rinex 

8lrü»lU8 11«»^.
6,I'uNzulu). 

l^vine 11e!»or- 
'^ünx<' /wi8ol»en 

t!vn /vverxvi» 
(2—4 inn») nin! 
lltn ül»ri^en -^r- 

I»vilvrn, 8vrin» 
Kurv« un» L»»8o 
eine»» neuri» »Vn-

8tie8 ^eiAt 
(Oikunlvn

6,5—8 n»n»)

teilun^ in lVIittel^rokv (Lilli 4 k) unli Oi^unten 
(Lil,I 4 u) /u erkennen, rurüek^ukülnen uuk 
vvr8einvlieue Lrnällruntz in i>e8tiiunlten
kurven-8tuliien (s. „Ilinsclnni" 1937, 8. 887—90). 
^4us <Iie8en 6rü8enklu88en l>erulit «iuiln vvielier 
liie leilun^ ller l4rkeit, vvokei liie ^wer^e 
inelir iin Innern, llie ü^ri^en inelir im ^uKen- 
llien8t iru treklen siinl. Ouneken »ikt e8 uker 
»ueli eine -4rileit8teilunj; »gell liem ^lter, 80 
llu8 je4e8 ?ier nseileinunller ver8eliie«l6ne 4ütij?- 
keilen uu8Ül,t unci er8t melir iin Innern, später 
inelir iin -^ukenliien8t l,e8eliüktij;t i8t. -4uk lliese 
^Vvi8e koinmt e8 2u keiner grollen 8t«rrlieit lle8 
Oe8UlntI>etrieI,e8, numul uueli <Iie Kinreltiere unli 
«lie einzelnen Oräken oller ^Iter8klu88en ^eleAent- 
lieli siireinunller eintreten können.

Null Oie livkrueliteten ^eikeken Kei klein 8oel>- 
^vitsüu^ l'eile ller Lilre lle8 IVIutter8tu»te8 mitnek- 
inen iiinl uni ilie86 ^eise in jungen, neuen Kolo­
nien neue IVLstkeete rur Verkü^unz; Iiuiien, i8t 8ellon 
eine Ke8on<lere -4npg88unj; «n llie l,o8onllereu Ver- 
Iiültni88e.

2u «len He8on<Ierkeiten ller Lluttsellneilier ^e- 
liört «iunn noeli llie 8el>r 8turke Lunnerunj; lle8 Kör- 
Pvrs (vj;I. Hiili 3), llie 8vlion ein „^n^rvisen" iin 
vvuliren Vi^ortsinn iru einer Onsnnelunliekkeit 
inuelit, llie nn^elieure Kruelitkurkeit ller Königin, 
«lie eine IVliIIionen-lX»eI>koininen8eii«st erreu^t, 80- 
>vie llie rie8i^en iVe8t»nl«ßen, llie ru lien grollten 
tieri8elivn Luuvverken xeliören. Oilit e8 lloeli ^tts-

IVe8ter, «leren Lerrirk I liu innkullt, mit 8elilepp- 
strullen, «lie wie uu88etretene KuHwe^v oller Leit- 
pkurle uu88eiien können.

In VvrlnntlunA init «len oiien un^elülirteu Kij;vn- 
tüinlielikeiten vvirtl e8 ver8tünlllieli, «lull llie ölutt- 
8eilneilier un «len Orten ilire8 iVIu88envorkommen8 
äullerst j;ekül>rliell j;eworllen 8in«l. 8o 8vl»r uuell «ler 
Lioloj;e ilire 8tUÄtIivlien Linrielitun^en kevunllert 
un«! in ilirer Krkor8eliunj; Oenuk null Kreullv einp- 
tinllet: ein rüek8iclit8lo8er Kuiupt inuk ein8et«en, 
>vo «lie „Kulturen" «ler Llutt8eilneiller-^inei8en mit 
«lenen «ler IVIen8eken iru8uininen8to8en, uini ein 
8olelier Kumpk >viellerum i8t ükerull nur «lullureli 
inö^Iieli, lluk iuun llie Iliolo^ie ller Keiinie ^ut 
unter8uekt unll kennen lernt.

ttilll. 7. v<»u ^Vliu vollvillllill« ri t'or.

Kiterutur.

L > «I in u n ,i, II. ^ur Kenntnis «ler IIIi,ItseI«nei«Iei-^ineisv 
sexllens I.. ^eilsvlir. »Nßevv. Kninni»!. 22, 185—2K) >1. 

385—436 (IH35). Nil vielen Kiterüturun^uken.
L s e I> e r i e Ii, K. Die ^ineise. II. ^usl-xv IYI7. Lnlliiilt 

1-ilerulnr Ins 1917.
6 o e t s e I«, Ilie 8t»uten «ler Ameisen. VersliinlII. 

^issenseliult 84. 33, 1937. (Nil suskülirlielier Ourslellnnjl 
meiner Iriiliere» Versuche iilier 8i>nr»nß, Orienliernnx, 
^rl>eil8teil»n8, Knl8lel>nn>l «ler Küsten n. ». in., unk «lie iin 
vnrliexenllen ^»Isutn verscliie<lentliel> lnnxeviesen ist).

0 o e > s e I>, Ontersueliunjlen iider llie 8ell»n>i>k»uils- 
inöxlielilieiten »r^entiniselier 81«ttselineiller-^ineisen. „4rn- 
penpüsn^er" 1938.

0 o e t s e Ii, Ilie ?ilLnueI>t sr^entinisclrer 8lÄttselinei- 
llerumeisen. I^«tur«rissenscli»kten, 26. Isltrß. 8. 569—76, 1938.

8 e I>, K. 8ioloxiselie 8e«>6«el>lunjlen »n Iirnsiliuniselten 
Ameisen. Vi^oel>ensel>rist I. Knloiuol»ilie 84. 2, 8. 60Ü—603, 
8. 612—616, 1897.

8iI4 6

8iI4 6.
Ivil eines 8ilr- 

jiurtens von 
/Xeromvrinex 

lodieurnis Inn. 
(»ns 8uerte 6e- 
ner»I 8vc», 8»- 

tuxonien) in 
einem Koel>- 

ßeseliirr

Ililll 8.
Io n^un^sloell /u 
einem Iglest vnn 

^eromvrinex 
striutus liuK. 

in 8»t«>ui» 
(I»vr<I- 

arzentinien) 8i>4 8
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Holten »m die

Von Dr. K^NR K08IRII

mmer bäuliger Ilürt und liest mun in der letzte» 
2eit von einer svbon in nüber 2ukunlt bevorsteben- 

den Verknuppung un Rrdöl. 8vlbst die Rsebwelt stellt 
«lieser Bebuuptung mit einiger Besorgnis gegenüller. 
^n Dund stiitistisvlier Dntersuelluugeu sei desbulb un- 
tersuebt, wieweit in den einzelnen Rändern die Re­
serven uueb in kommenden iubrzebnten noeb vorliun- 
den sein werden und wo dureli liölieren Verliruueli 
des Rrdöls und geringere l^eufunde — soweit dus im 
voraus nu ülierselien ist — ein iublburer lVlungel un 
lliesem lieutv so uukeroi dentlieb wivlltigen Bobstoff 
eintreten wird. Vie seliwierig iillerdings eine solebe 
Voruusbereebnung ist, beweist selion dus erste Bei­
spiel.

?l«eb ^nguben des ^meriesn Retroleum Institute 
sebätzte mun im iubre 1914 die umerikuniseben 
Rrdölvorräte »uf 6 Nrd. Ruk, woliingegen liis 
lieute Uber 15 lVlrd. Ruk gewonnen wurden (I Ruk 
oder lnirrel — 151,4 I). Die neue 8ebätzung von 1926 
ergub wieder Vorräte von rd. 6 Vlrd. Rull. Irotzdem 
förderte mun über von diesem Zeitpunkt bis lieute rd. 
II Urd. Ruk. Die letzte im lubre 1937 durebgetübi tv 
8ebätzung ergiill sogur einen wubrsebeinlieben Vorrat 
von etwu 15—20 Nrd. Ruk. Diese letzten dulden

Bild I. Die berginüimisebe Oewiiuumg von Ri <lölv/4spllull io 
einer Orube Ilvi liruunseliweig

liild 2. I^Ieue LrdiiII><>I>ru»g iin liusenguilen l>ei Vorms. 
Brüller wurde dus deutselle Rrdöl zu I'reiilstuffen verwundl, 

lieule dugvgen üllerwiegend zu 8elunierolen
Iteide ^usnulunrn vum Versusser

liuben dunk des Boebstsndes unserer Vissenseiiult 
wesentlicll mein Vubrsebeinliebkeit lür sieli.

Venn wir nun die Vorrutszifferu der versebiede- 
nen 8ebätzungsjubre den jeweiligen Rioduktions- 
zissern gegenüllerstellen, so stellen wir lieute trotz 
liölierer Vorrutsziffern infolge unseres Doebverbruu- 
elies selileeliter uls krüber. Im lubrv 1937 livtrug 
die Oewinnung in D8^ rd. 1,28 Nrd. Rull — dem­
gegenüber steilen über im gieiebvn .lubr nur neu
uulgesebiossene Vorkommen in Höbe von rd. 930 UiIR 
Ruk, so duk sieb ein Tilgung von last 100 WIR Ruk
un den Vorräten ergibt. In längstens 15 dubren —
wen» keine neuen erbeblieben Vorkommen sukge- 
seblossen werden — sind duber nueb »mtlioben An­
gilben die D8^-Vorkoinmen erseböplt. Tu Lbnlieben 
^nguiien kommt uueb „Hie Dump", dus Duuptargsn 
der 8tundsrd Oil, wülirend kritisebere 8teIIen die Rr- 
seböplung der nordumerikuniseben Rugerstätten be­
reits nueb zwölf lubren unnellinen. In D8^ kum mun 
duber zu Rroduktionsbesvbrünkuugeu. du mun bisber 
zweifellos Buubbuu getrieben butte. 8o fördern die 
^exusfelder lieute nur uu 5 'Rügen, OKIubomu dros 
«eite <Iie Oewinnung ebenfulis um V».

I n B u ni ä u i e n Iiul im ULrz d. i der Ilundeis- 
und Industrieminister ülfentlieb erklärt, duk die Oel- 
<iuelleu des Rundes in spätestens 10 .lubren erseliüpft 
seien, wenn die Rörderung ibren beuligen Omlung bei- 
bellält. 8tieg die runiänisebe Rrdülfürderung noeli von 
0,9 Wil. t im dubre 1913 uus 8,7 WII. t in 1936, so 
«unk sie bereits 1937 uuf 7,2 Wil. t, ulso um I7,6"/o. 
^ueii im lulire 1938 ging die Oewinnung weiter 
zurück. Die Drssebe liegt liier durin, duk die ulten 
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reichen Rebler nachlassen, während die ^ufsellluklinh- 
ruugvn in neuen Ilokfuungsgehieten unbefriedigend 
verlausen sind, obwolil iin labre 1937 r>i. 60 000 in 
oder 30"/« mehr an Rohrungen ahgeteust wurden als 
1936. 8o entfielen in 1936 noch auf jeden erbohrten 
vieler rd. 26'/s t Oel, während es 1937 nur noch 
18V^ t waren, also ein Rückgang von 31"/» su verreicli- 
nen ist. Rrok. I^Iacovei, der virektor des geologischen 
Institutes in Rumänien, seliätut, dall in den Komitaten 
der ulten Oellelder Ruruu, Rrahova und vuinhovitra 
noeii Reserven in einer Ausdehnung von 9500 ha vor- 
handvn sind, in neuen Dofsnungsgebieten sogar noeii 
von rd. 200 000 Iiu.

In Rolon ist die Oellage ebenfalls ungünstig ge­
worden. Zwischen der Inlundslörderung und dein lu- 
landsverbraucli ist ein Uillverhältnis entstanden, so 
duk unlängst die Ausfuhr eingestellt werden mukte. 
IVoch 1909 törderte Rolon rd. 2 Nill. t Ovl, dio Oe- 
winnung sank 1913 ant I IVlill. t, 1926 auk 796 000 t 
und 1937 sogar auf rd. 500 000' t. ^ut dor anderen 
Leite stieg ständig der Inlandsverbrauch, so dall am 
I. Uärr 1938 — wie selmn seit laliren vorausgesagt 
— die Oelausfulir ganr eingestellt werden müllte. 
Rolen liat naeli 80 fahren intensiver Rroduktion den 
Höhepunkt der (Gewinnung ühersehritten, Rumä­
nien sogar selmn naeli 60 fahren, und 1/8^ gelit 
livute ähnlichen Zuständen entgegen. Vie bisherige 
Monopolstellung von V8^ und Rumänien in Ruropa 
ist dalier langsam im 8chwinden liegrillen. ^uci> die 
ausländiscllen Lesitrtitel der groken Oeikonrerne in 
8iidamerika, I>Red.-Indien usw. sind in Ovlahr, wie die 
ülivr IVaoht duroligefülirte Enteignung in Mexiko be- 
wvist. Vie OowilZIleit von einer Oelverknappung, ver- 
bunden mit der Aufrüstung aller 8taaten, liat daliin 
gekülirt, Oelvnrkommen als nationales Eigentum an- 
^uselien. 8o nationalisierte Lrasilien u. a. die Erdöl­
gewinnung. Reru und Argentinien gingen älinliclie 
Vi^egv.

In verscliiedenen Rändern Ruropas wurden dagegen 
neue Oellunde goinaolit, so L. 6. in Ungarn, das Rnde 
1939 seinen Rigenbedarf Lu decken liolll. .lugosluwion 
ist elienfalls fündig geworden, voutsclilands Rroduk- 
tion stieg dank dor onvrgisclien Rörderung dureli die 
nationalsorialistisehe Regierung von rd. 200 000 t im 
lailro 1932 auf 453 000 t im lalire 1937, wälirend die 
8uol>e in Italien, Rngland und Rrankreieh oline grö- 
Lore Rrkolge blieli und ^Ihanien nur veriillltnismäkig 
kleine Vorkommen Kulte.

Rindig und ullein Rulllund ist in der günstigen 
Rage, in seinem Runde rwvifellos noch größere Vor­
kommen un Rrdöl ru liuhen. lVacli Angaben von Rrok. 
Oulikin auf dem letzten geologischen Kongrek in 
Moskau soll Rußland Reute ülier '/» der Oelvorräle der 
V/eit hesitren in seinem riesigen 'Rerritorium, und 
dulier die grollten Reserven Iiulien. vu ul>er viele 
ilieser Vorräte im und um Rlrul liegen und dalier in­
folge der riesigen Entfernungen und ungünstiger klima- 
tisclier Verhältnisse niolit leiclit ru fördern und ru 
transportieren sind, liaben diese Rugerstätten einst­
weilen noch einen mehr theoretischen Wert. Vie heute 
in der Oewinnung liegenden Rebler von Luku und 
Vrosn)/ hleihen infolge mangelhafter tecliniseher Aus­
rüstung usw. weit hinter den aufgestellten Normen 
Zurück, so duk infolge des hedeutend gestiegenen lu- 
lundshedarfes immer weniger Oel für die Ausfuhr 
lioreit gestellt werden konnte.

Rinige IVlöglielikeiten, die Verknappung der Oel- 
vorrälo noch eine Weile binausruschieben, hat man in 

den neuen Methoden der Förderung gefunden. In der 
normalen Erdölförderung wendet man noch die Me­
thode der Rohrung an, d. h. ein enges Roch führt in 
dis ^ieke hinuh, wodurch das unter vruck stellende 
Rrdöl entweder selhsttätig nach ohe» Üie8t oder »her 
durch Imfhrunnenpumpen lierausgeholt wird. Rei die­
ser Rewinnungsmelbode rechnet man aber nur mit 
einer Ausbeute von 30—40"/« infolge der Adhäsion 
der Oebirgsschichten, 80 dall der gröllte 1'eil de8 Oels 
nicht gewonnen wird. Uan hilft sieh nun schon damit, 
dal! man Rrdgas, Rukt oder Wasser durch neue Roh­
rungen in die Ragerstätten prellt, so dall sich das Oel 
im Oestein leichter löst und der Rohrung wieder ru- 
kliellt. Line restlose Vusbeute der ölführenden fluch­
ten ist aller damit auch noch nicht gewährleistet. Viess 
erreicht man nur durch das 8ebacbthauvertahren, wie 
man es in Rechelhronn im Rlssll unter deutscher Rei- 
lung entwickelte während dos Weltkrieges (Rroduk- 
tion 1 37 rd. 72 000 t), und weiter auch in Wietne hei 
Hannover. Natürlich ergehen sich durch das 8chscbt- 
hauverfahren bedeutend liöhere Kosten im Vergleich 
rur Methode der l'iefbobrung — aber eine Kläglich­
keit weiterer Oelgewinnung kür Zeiten der IVot ist 
damit gegeben. KrUger-Rusebardt errechneten bereits 
vor einiger Zeit, dall man auk diese Weise in V8.4. 
annähernd 3—4000 lVlill. 1 Oel gewinnen Künne, va 
aber viele Rohrungen in der Welt bis su 4000 m liefe 
geben — die fhacbtbaumetbode dagegen nur bis 
etwa 2000 m geben kann — ist sie nicht üherail rest­
los anwendbar.

Mancherlei Möglichkeiten mögen wolil noch okken 
stehen, sind doch groke "Reil Asiens, 8lldamerikas und 
Afrikas noch nicht geologisch durchforsch«. 8o sehen 
r. 6. einige in Rhina „das kommende Oeliand der 
Welt", andere setren grolle Hoffnungen auk die weiten 
Oebiete 8üdamerikas. 8ei es, wie es sei: fest steht heute, 
drill die alten grollen Oelgebiete rum Reil auk ihrem 
Höhepunkt*)  angelangt sind, ver ständig steigende 
Weltverhrauch rehrt heute rascher an ihren Vorräten 
als die vergangene Zeit. Wenn sich die Erwartungen in 
neue Oel<tueIIen vrkülien werden, so werden wir rwei- 
kellos ru groken Rlmiagerungen kommen, da die neuen 
Ilnkknungsgehiete nicht so verkehrsgünstig liegen wie 
die heutigen Oelrenlren. 8ieherlich wird sich dadurch 
das Rreisgeküge etwas verschieben, eventuell werden 
auch manche Vvrarheitungsstätten veröden. Dadurch 
ergihl sicli kür die synthetische IVIineralölprodnktian 
ein Vorteil, da sie unter diesen Umständen preisgün­
stiger arbeiten kann. Einstweilen ist ja die Kohlever- 
liüssigung politisch bedingt aus Orllnden der Redarss- 
sicberung. Rinmal wird dieser neue Weg der s^ntlieti- 
seben lllineralölerreugung grundsätzlich seine volle Be­
rechtigung heweisen.

*) varües und Wbetsel, die aiuerikaniscben Oelstatistiker. 
errechneten bei Zngrnndelegunß der Produktion von 1937 die 
v8X-Vorr»le ebenfalls auf nur 15 labre.

veutschland hat bereits beute mit der Kohleverflüs­
sigung den neuen Weg beschrillcii und damit der Vi elt 
die Rionierdienste auk diesem Rehiet geleistet. Rinmal 
werden alle anderen Völker diesen Weg schlagartig 
gehen müssen. Vann heweist sich die Wahrheit des 
deutschen Lericlites rur Weltkraslkonferenr: 1936 in 
Washington, dall ventseliland mit der Kohleverflüssi­
gung der Welt einen höchst wertvollen Leitrag ge­
liefert liat, wofür man uns noeii einmal danken mull.
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von Bilmen
«lureli öelirrnctlun^ mit (^neelisiIIrertlampL

Von »RI!>IX N/ilV/

I Hie Oypersensihilisierung von Rilininuteriul durch 
l)uecksilherdampk Kut nicht nur für den I'achplioto- 

grsplien und den Lildlreriehterstatter, sondern aucli 
für die wissenschuktliche kliotograpliiv groke Ledeu- 
tung. 'Rrotr höclistempfindlichen Rilmmaterials von 
21/10" OM ist die temporäre Rmplindlichkvitssteigs- 
rung pliotograpliischer Emulsionen aulivrordentlich 
wichtig, du es viels ^ukgahen in der wissenseliaktlichen 
khotograpliie giht, wo mun sich uns der Orenre der 
Onterheliclitung hewegt. Ou die Rmpfindlichkeitsstei- 
gerung inshesondere des lutenten Hildes durch Rinwir- 
kung von l)uecksilherdampk Zwischen 50—100"/» 
heträgl, kann durelt diese praktisch leiclit und hequein 
durehnukührende Nulinahme n. 6. die I>ei der ^rlieit 
mit einer Kleinhildkumera okt sehr schmerrlieli emp- 
kundene Rinhulio von 3/10" OM (bedingt durch die 
Rntwicklung des Filmstreifens in einem echten Rein- 
kornentwickler) wieder ausgeglichen werden.

Oaü l)uecksili,erdämpke uns 8ilherl>romid — und 
noch stärker aut 8ilherjodidemulsionen emplindlich- 
keitssteigernd wirken, ist hereits seit rund reim fuhren 
liekannt. ^l>er erst in jüngster 2eit, nuelidem unter 
underen Oerscii unil Oürr in den „Nitteilungen des 
wissenseliaktlichen Xenlrallahoratoriums der ^gku'^, 
Vfinter in der „Zeitschrift für wissenscliulllielie klioto- 
graplüe" und Rmmermann in der Keilschrift „Klein- 
film-koto" wiederholt suf den Huecksilherekfekt auk- 
inerksam gemacht huhen, scheint mun uueli in der 
praktischen kliotograpliiv der 'Rrockvnh)'persen»ihili- 
sierung etwus melir Rvaclitung ru schenken.

Oie Rmplindlichkeit»»tvigerung der verschiedenen 
Emulsionen livträgt nueli 25—30stündigvr Rinwirkung 
von k)uvvksil!>erdampf hei Zimmertemperatur l>is ru 
100"/». Oer <)ueck»ilherdainpf üht duhei keinen fest- 
stellhuren Rinliuli uuf die Oradation der Emulsionen 
sus. Oie 8cliwärrung8kurvv einer mit Huecksilherdumpf 
heliundelten Rmulsion verschieht sich lediglich parallel 
rur Kurve der unheiisndelten Lmulsion. ^uch uuf die 
Kornstruktur I,leiht die Rehandlung ohne jeden Rin- 
lluli. Oie kilterfaktoren (wiclilig kür die Nikrophoto- 
grapliie) erfuhren ehensulls keinerlei Aenderung, weil 
die Rmplindlichkeitssteigerung im Rluu, Oelh und Rot 
praktisch unnühernd gleieli ist. IVur muli 8orge getra- 
gen werden, dali rur l^uvcksilhvrdainpfheliandlung voll­
ständig sclileiersrei urheitende« kilmmaterial verwandt 
wird.

Oer Naximalefkekt der Rmplindlichkeitssteigvrung 
der Emulsionen wird hei einer Einwirkungsdauer von 
höchstens 35 8tunden hei ^iininvrlemperulur erreicht. 
8etrt man die Rmulsionen üher diese 2eit hinaus der 
Einwirkung von l)uecksilherdainpf uns, dann tritt hei 
allen Emulsionen eine mehr oder weniger grolle Ver­
schleierung ein. Das h^persensihilisierte I^Iegativmate- 
rial heliült seine erliülite RmpliniIIiclikeit im Höchst­

fälle 4—5 V^ochen. Danach tritt ein Ziemlich rasches 
^hsinken der Oehersvnsihilisierung ein, das gleichsei­
tig mit einem Rückgang der allgemeinen Empfindlich­
keit, die das hetrefkende Rilmmaterial hat, und mit 
einer deutlichen Oradationsverlluchung verhunden ist. 
Onrcli Versuche ist uher festgestellt worden, dsL man 
du» gleiche Naterial nacli dem ^hsinken der O^per- 
sensihilisierung nocli ein sweites Nal mit Ouecksilher- 
dampf hehandeln kann, ohne duk sich die Rmulsions- 
eigenschaften ändern. Oh mun de» unheliehteten kilm 
oder «las latente Rild nach der Exponierung h^per- 
«ensihilisiert, richtet sich wohl immer nach de» ^r- 
heitsmöglichkeilen. Oie Reliundlung des hereits helicli- 
tvten kilms ergiht ei»v etwas grüliere Rmpfindliehkvits- 
steigeru»g als die Vorheliandlung dos noch nnhelich- 
toten kilms.

Oie Theorie des Oueeksilliereffektes ist nocli nieiit 
geklärt. Nun neigt iieutv allgemein su der Annahme, 
ilull die schon während der Reifung der Rmnlsion sich 
Hildenden und die hei der Reliehlung entstehenden 
kleinen 8ilhorkoime l^uvcksilhvratome adsorliieren. 
Oureli dieses ^ufnehmen von Ouecksillivr wäclist die 
Oröliv der 8ilherkeime, was praktisch auf eine Rmp- 
lindlichkeitssunahine der Rromsilherkürner hinaus- 
länft. Oa sich die 8ill>erkeimv in «ler Hauptsache erst 
hei «ler Reliclilung Hilden, üht, wie Hervits gesagt, der 
<)uecksilherdampf aus das latente Rild einen etwas 
grökeren Rinlluk uns ul» auf das nocli unhelichtete 
Material. Oer Rückgang der Rmpiindliehkeitssteigvrung 
nach einiger 2vit wird durch dus Vfiedvrverdumpfvn 
de» angelugerten Huecksilhers erklärt.

2ur kruxis der Huvcksilherdampfhehundlung ist 
niclit viel ^u sugen. Rin kleiner l'ropfen Ouecksilher 
wird in ein Haches 8cl>älohen gehracht, du» in ein 
licht- und luftdicht uhsclilieliendv» Oefäll gestellt wird. 
Oer heliehtete oder unhelichtete Rilinstreifen wird in 
der Ounkelkummvr uuf die ^ufwiekelspule der Oorrvx- 
dose in Uhliciier IVeise »ufgvwickolt und der Rinsatr 
«Ian» in das hvtreffende Oefäll gestellt. V^ie praktische 
Versuche ergehen Haire», genügt es ahor auch, den 
Rilm lediglich aus seiner Verpackung ru nehmen, das 
ihn umgehende 8tunniolpupier ru entkernen und den 
nocli aukgespulten Rilin so, wie er ist, in das OekäL ru 
legen. In diesem Ralle hrauciit du» Dekali nicht einmal 
lichtdicht ru sein. Oer O»ocksilherekkokt erstreckt sich 
gleichmäkig üher <Iie gesamte Ränge des kilms. Klein- 
hildülmv können in ihrer Originalhlechdose hvquem 
h^persensilnlisiert werden. Nun IiUIIt einen kleinen 
kröpfen l^iiecksiliier in ein 8tllckehen poröse« Rapier 
und steckt das rusammengekultete kapier in den Oohl- 
ruum kür den 8pulenkvrn. Oie Dose verschlielit inan 
dann am hesten wieder luktdivlit mit dem Klehestrei- 
ken, der schon vom kilmkuhrikunten um die Oose ge- 
klelit wird.
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Lin neuer Koniet
Illach dem komelenarmen jähr 1938 ist 1939 hereits 

im januar die Lutdeckung eines verliältnismäkig hel- 
len Kometen ru verreiclmen. ^m 17. januar wurde er 
von Losik in lasclikent aufgesunden, jedoch erst ver- 
spätet mitgeteilt, so dak ilim Leitier in Leiplios (Ame­
rika) mit der Lntdeckungsnacliricllt ruvorkam, ohwolii 
er ihn erst um 20. januar uufgetunden hatte. Lei der 
Lntdeckung Iiutte der Komet die Helligkeit eines 
8ternes 8. Oröüe, wurde jedoch später wiederholt in der 
6. Oröüe heohavlitet. Lr gehört dumil ru den helleren 
dieser Oehilde und dürfte dem liellsten Kometen des 
wahres 1937, Linsler, nicht viel nschstelien. Oureh «eine 
geringe Lölie üher dem Loriront wird der Lindruek 
jedoch stark heeinlrächtigt. Nan wird ihn duher auch

Lall» de« Kometen in der Zeit VOIN 8. Ins 15. Lehruur

rur Zeit seiner günstigsten 8iclilhurkeit nur mit.Instru- 
menten, kleineren Lernroliren oder grökeren Feld­
stechern uuliinden können, ^m hesten rn lieohacliten 
ist er in der Zeit vom 8. his 15. Lehruar in den frühen 
^liendstunden. Lr steht dann im V^estsüd westen in 
einer Höhe von 20—25 Orad. ^us nehensleliender Kurte 
ist die Luhn am 8ternhimmel ru sehen. 8ie enthält die 
8teIIung des Kometen für 20 Llir NLZ des angereigten 
Latums. Vi^er ein mit Kreisen versehenes Fernrohr I,e- 
sitrt, kann ilm nach folgenden -^ngahen einstellen:

Lutum L. Lekl.
l> Nl

Lehruar 92« vl.r, NLZ 0 14,0 4- 6" 33'
112« ,, „ 0 32,3 4- 2 40

.. 13 2» ,, ,, 0 49,9 — I 14
„ 15 2» ,, „ I 6,3 - 5 5
Ler Komet hesilrt einen kräftigen Kern von etwa 

15 Lurchmesser und einen gut erkennharen 8cliweif, 
der eine Länge von '/l Orail I>ut. Lie Helligkeit kann 
hei guten 8ichtverliällnissen die eines 8ternes 5. Oröke 
erreichen. vr. Kurl voda

V^ur2el>vueti8tum «Iure!» IXiIiotin8iiure
^enn man isolierte Lrhsenwurrelstückv in einem 

I>iährmittel rächtet, das anker Loiirrucker und mine- 
ralisehen I^LHrhestandteilen noch etwas Vitamin L 1 
enthält, so wächst die VurrvI runächst weiter. IXach 
einiger Zeit heginnt jedocli das Wachstum scliwäclier 
und die ^iVurrel dünner ru werden. Nan hat nun ver­
sucht, mit verschiedenen ^minosäuregemisehen die 
V/achstnmsrate des V^urrelstücks konstant ru Iialten. 
^her seiht das Oemisch, das sich auf Orund vieler 
Versuche als das wirksamste ergah, war nicht im­
stande, das V/urrelwscllstum dauernd in gleicher 
8tärke ru erliulten. Im hiologisehen Lahoratorium de» 
California Institute ok lechnolog^ fand man durch neue 
Versuche, dak I^ikotinsäure in Verhindung mit Vita­
min L I ein ständiges Ansteigen der IVachstumsrate 
isoliert gerüeliteter ^urreln verhürgt. I^ikotinsänre 
als alleiniger Zusatr rur Nährlösung erhält das Vaeh»- 
tum auf mindestens dem gleichen 8tandv wie ein Vita- 
min 6 I-Zusalr. Lie Versuche reigen, dak ein ^mino- 
säuregemiscli speriüscher Zusainmensstrung also kei­
neswegs — wie inan hisher dachte — kür die Auf­
rechterhaltung des V/achstums wesentlich ist. 8tth.

Dr«8 ^ilLiuIi8pIiünoinen 
iin 8pütei«n Kintle8u1ter

Lei «liesem Lhänomen handelt es sich um ein Oe 
sichtsrueken, <lus sicli hei manchen Kindern durch 8e- 
klopfen der ^Vunge rwiselien Nundwinkel und Ohr 
anslösen läkt. La üher die Bedeutung dieser Erschei­
nung noch weitgehende Unstimmigkeiten herrschen — 
so sehen einige Autoren dieses Lhänomen als ein ^n- 
reiclien für IXenrnpalliie viler docli als Zeichen eines 
minderwertigen Nervensystem» im weitesten 8inne 
an — hat jordi in Zürich das Larialisphänomen 
rinn Ovgvnsland eingelieuder Untersuchungen gemacht 
(8vhweir. Nedirin. Vochensclirift 1939, 8. 49). ^n üher 
8000 Kindern und üher 500 jugendlichen wurde die 
Häufigkeit registriert, jordi konnte nuehweisen, dak 
«las Lliänomen von 27"/» im Kindesalter Ins ru 45"/» 
im 9.—10. ^Ilersjuhr ansteigt. Lie gefundenen Lro- 
renlsätre erwiesen sich als doppelt so hoch wie die von 
Klinikern angegehenen. ^n Land der Uherrusehend 
groken Zalil von Larialispositiven und aneli durch rulil- 
reiche Linrelheohaclitungen kommt jordi ru dem 
8chluk, dak dem Lariulispliänomen als isoliertem 
8^mplonl keine Ledeulnng rukommen kunn, und des- 
liulh 2. L. I>ei der Auswahl von Lürsorgekmdern eine 
livsondere LerUcksicliligung der Larialispositiven nicht 
hereclitigt sei. 0. LI.

Die Herkunft der Iren
Lie irische Archäologie liat erst durch grokrügige 

^usgrahungen in den letzten jaliren im Zusammen- 
hunge mit den poliliselien Veränderungen grökere 
Lortselirilto gemaelit. Lie hislier vorliegenden Lrgeh- 
nissv werden von Nahr (nacli dem Lericlit in „IXature" 
141, 3580, 1938) rusammenfgssend folgendermaken um­
rissen. Ls lassen sich 5 Linwanderungssehichlen nach Ir­
land verfolgen. Lie älteste der Nitleisteinreit kam üher 
8üdhrNannien wahrscheinlich vom westlichen Konti­
nent. Las ehensulls steinreitliehe Liverlordvolk, die 
Likten, fuken auf der Naglemvsekultur irgendwo in 
Dänemark und kamen üher die Loggerhank, 8ehott- 
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land und die Hebriden. Der BroiiLeLeit gekört die 
megalitkiscke Dinwanderung etwa uni 2100 v. Lkr. an, 
die von Ikerien Iier üker die Bretagne, Ooruwall durck 
die Iriscke 8ee kam. Oeker 1000 lakre später, etwa 
um 900 v. Okr., stier gleickfall« nock kronLeLeitlick, 
erlolgte sus dein IVege üker «Iss liritisckv Tiefland, 
tmmkerlund und V/igtownskire (8lldwestsckottland) 
die Dinwanderung vom Nittel-, vielleiclit auck Onter- 
rkein und den angrenrenden franLösiscken Oekieten. 
Die Ds-^ene-2eit krackte endlick um 200 l>is 150 
v. (dir. nur eine geringe ^usdeknung kritisvker sel­
ten sus ^igtownskire im nordüstlicken Irlsnd. Die 
megalitkiscke Dinwanderung oder 8tsstengründung ist 
sls nicktarisek Lu kereicknen und list viele nicktindo- 
germsniselie 2üge im slten Irland keeintlukt. Die 
Lweite kronLeLvitlivke Invasion kam sus dem mutmak- 
lielien 8tsmmlsnd der Kelten. Die letzte Zuwanderung 
der Da-I'ene-Teit endlick wird nur als Nacktergreifung 
dureli einen Deereskörper sus der I^ackkarsekaft auk- 
gekakt, der keine trauen mitkrackte. D.

kltOtlium u>8 I<utul^8«1oi
in kke«IuIition8piOLe886N

Kolloidal gelöstes Rkodium kewirkt katal^tisek die 
Hydrierung organiscker Vvrkindungen in wäkriger 
oder alkokoliseker Dösung. 8tatliis und Tengkelis ke- 
rivliten in „Da I^ature" ülrer neue Versucke, wonaeli 
die kalal^tiscke Wirkung dos Bkodiums weit stärker 
ist sls die Anderer Kisker kenutLter Ddelmetalle. 8o 
gelang es ilinvn, die Karkon^Igruppv liei Zimmertem­
peratur und ^tmospkärendruck in neutraler Dösung 
nu reduzieren. Anilin wurde Lu O^clokexan und Am­
moniak, Dumarsäure Lu Bernsteinsäure und Breton 
Lu Isoprop^lulkokal reduziert. 8ttl>.

Dn^e^vnliiilietiei Lili^un^ »I«r I»uüi«ß«
Ls gilit eine Nutante der luukiege, auk die Kol>- 

lensäuregas gütig wirkt. Diese Eigenart ist ein ekenso 
klares Ontersckeidungsmerkmal wie irgendeine mor- 
pkologisokv DigentUmIivkkeit. Durck Kreuzung mit 
normalen 'Daukiegen list ins» den Drkgsng dieser 
Digensckaft Lu erkellen gesuckt. Nan list dstiei Oene- 
rstionen gvLÜcktet, die mit 8ickerkeit kein Okromosom 
der koklensäureemplindlicken Variante melir in sicli 
Irargen, die slivr lrotLdem gleielie Dmplindlickkeit neig­
ten. Diese ungewölinlielie Vervrliung ILKt sieli dureli 
keinen Nendelmeckanismus erklären. Ds läkt sicli kein 
normal gelagerte« 8ystem von denen lür die vererlite 
Digensckaft verantwortlieli macken. 8ttl>.

Der Xie8el8Üurex;eItuIt «I«8 Vo8«I!inöterie!i8
Der Vogelknöterick (Dol^gonum avieulare) ist eine 

arLneiliek viel verwendete Droge, die vor allem in 
Laklreickcn lees Verwendung findet und namentlioli 
liei Dungenleiden eine günstige Wirkung entlaltet. Der 
lkerapeutiscke V^erl der Droge wird aus iliren Kiesvl- 
säuregelialt Lurüvkgekükrt, der neuerdings von 1a- 
retnkx und Heinemann (-^rck. s. DkarmaLie 1938, 276, 
354) Lum Gegenstand eingeliender Ontersuekungen ge- 
maekt wurde. Ls ergali siek ilakei ein konstanter 
I ö s I i e li v r Kieselsäureanteil von 0,20/o, wäkrend der 
u n I ö s I i e li e Anteil im Dauk der Vegetationsperiode 
auk 0,6—-O,7"/o stieg. Ontersuckungen an den einLelnen 
DOanLenorganen liracliten das bemerkenswerte Drgek- 
nis, dak der Kieselsäuregekalt der Harten Blüten tast 
ebenso liocli ist wie der des 8tengels. ^us dieser Dat- 
sacke läkt sieli der 8ckluk Lieken, dak die Kieselsäure 
entgegen liäutigeii Bekauptungen keineswegs immer 
der Oewekefestigung einer DOanL« Lu dienen l>at.

Ke.

klutullioliol UI«I Nklliliuinente
Der ott geliürten Leksuptung, dal! vorselliodene Ne- 

diksmente, wie ^Vspjrin, D^ramidon, Verona! u. a., 
einen senkenden Dintluk aut den Verlaut der ölutulko- 
Iiolkurve ausLiiüken vermöeliton, tritt Nerkel in der 
NUnckener NediLin. V^ockensckrifl (1939, 8. 103) ent­
gegen. Dr verweist daliei aut die Ontersuckungen von 
Bökmer und Dikel, die aucli tür DraukenLuckerpräpa- 
rato Lu einem negativen Resultat tülirtsn. In keinem 
Dail konnte eine Beeinflussung des Blutalkokalwertes 
oder eine Drkökung der Verkrennungsgesenwindigkeit 
des ^Ikokols im Blut naellgewiesen werden. Ds muk 
demnaeli dringend davor gewarnt werden, daK Kratt- 
talirer ^Ikokol Lu sicli nelimon in dem Olsuken, dureli 
Dinnakme solclior Nittel die Wirkung des Vlkokol« auk- 
lielien Lu können. Ds lindet weder eine Beeinträckti- 
gung der Wirkung des ^Ikokols statt, nocli wird der 
lVaekweis des ^Ikokols dadurel» gestört. Ke.

Heule untl Iller»!« Xri8tulle
V^enn man einen Einkristall irgendeines 8totks vor 

sicli Kat, also ein 8tokkstüvk, welclies ein einrigsr 
Kristall ist und nielit aus melireren Kristallen Lusam- 
mengesetLt ist, so sollte man annelimen, daO der innere 
Wulkau vollkommen gleickmskig ist, dak sicli also die 
^tome an ganL liestimmten Dlätren lietinden müssen. 
Diese vollkommene Ordnung ist in der lXatur nun 
aller nickt vorkanden, denn alle Dinkristallv entkalken 
in mekr oder weniger starkem Nake Verunreinigungen, 
le mekr man die Kristalle reinigt, um so kesser wird 
die Ordnung. Bei vollkommener Ordnung sprickt man 
von idealen Kristallen im OegensatL Lu den wirkliek 
in der lXutur vorkommenden Bealkristallen. Die Bönt- 
genuntersucknngen in neuester 2eit liaken nun geneigt, 
dak die Bealkristalle aus einer ganren Nengv von klei­
neren DeLirken in der Orökenol dnung von ungekükr 
10^ cm kesteken. Diese kleineren Onterkenirke nennt 
man Blöcke oder Nosaike. Nan sprickt von IBock- 
Strukturen oder Nosaikstrukturen. Ds Kat sick llkvr- 
rusckcnderweise gereigt, dak diese Nosaikstrukturen in 
entsckeidender IVeise eine Heike von pk^sikakseken 
Digensckaften makgekend lieeinklussen, so L. B die 
meeliuniscken kügensckakten und dort vor allen Dingen 
die elastiscken und plastiscken Dormänderungen. Ds 
wird weiterkin versvkiedentlick auck sckon kekauptet, 
<Iak der Rerrnmagnetismus mit iliesen Blockstruktureii 
Lusainmenliängl in der V^eise, dak die kerromagnvti- 
scken DIemenIarliereieke mit diesen 8trukturen iden- 
liscli sind. Die Erkenntnisse von <len Block- oder 
Nosaikstrukturen kesitLen also die keste i^ussickt, un­
seren pli^sikalisclieii Dorseliungssland ganL wesentlick 
Lu kereiekern. Dr. DK.

8«lim6tterlin8« »in»! ullrr»viol«tle8 Dielil
Dine 8ekmetlerIingsLllckterei in I^Iew Vork Kat «eil 

einiger 2eit Ver«ucl>e mit der Lestraklung von 8ckmet- 
terlingen dureli die künsllicke Döliensonne unter­
nommen. V^iv B. Deinen in der „I.ntomologiscken 
Bundsckau" kerielilvt, wir,! sckon Kei «ckwacken 
Nengen ultravioletten Dielile« die DntwiekIungsLvil 
der Insekten wesentlick verkürLt und die Därkung der 
8ckmetterlinge sekr verstärkt. Dr. Dr.

^Ulo8elin«llliulin6n Ulis Dfu!ilro8ten
Im Bakmvn eines I5-luI>respIunes liuut Holland 

gegenwärtig an einem ^utostrakennetL, das 250 Nill. 
Ouldon erfordern wird. Dis erste IHIstrecke dieses 
^ulokaknnelLes ist mit 54 kiu kürLliek Lwiselien den 
Haag und Amsterdam eröffnet worden. Die nack deul- 
scliem Nüster angelegte 8treeke ermöglivkt eine 2eit- 
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srsparnis von 40 Ninulen Lwiscben den beiden 8lädleu. 
Oie uäcbsten 8trecken werden rwiscben tlen Duag— 
Otrecbt—Dminen—Hoevelaken, Amsterdam—Otrecbt 
un,I -^rnbeim—IXijmegen gebaut. Lei den lXeubuuten 
bat man bei Douda stark mooriges Delände durcb- 
ljueren müssen. Hier sind LelonplLIiIe ins Noor ge­
senkt worden, um eine Unterlage sür die Letoudecke 
ru scliaksen. ^n rinderen 8teIIen, wo der Onlergrund 
weniger keucbt ist, liat man einige Neter Noor weg- 
gegraben und an seine 8teIIe gesloclitenes ^stwerk ein­
gebettet. Naucbmal begnügt man sieb aucb mit der 
^ufscblltlung eines Dammes aus 8and, der dann dureb 
seine 8ebwere den Untergrund rusammenprebl oder ilin 
gai>L verdrängt (ein Versabren, wie man es in Deutscb- 
land gelegentlieb aucb in Verbindung mit V^eg- 
sprengung des moorigen Untergrundes geübt bat). Das 
Zusammensinken erfolgt aber niebt überall gleicli- 
inLüig, so dab «lie 8treeke Iillgelig wird und naebgekülll 
werden inub; es entstellen aucb im IXscbbargelLnde 
Versebiebungen und Pressungen, oft nocb in weiter 
Derne von der Luulinie, durcb die 8töru»gen in der 
Drabenlubrung, Entwässerung usw. verursaebt werden, 
die oft bobv Kosten verursacben. b. m-d.

Leielltnietull im neureitliollen 8ekikst>au
Vucb für Derippe und 8panten von 8cliiffen kann 

neuerdings Deicbtmetall verwandt werden, und rwar 
kommen LIattierwerksloske der Aluminium Kupser- 
Nagnesium-Degieruiigen in Drage. Zur Verkleidung 
dienen entweder LIecbe derselben Regierungen oder 
solcber, die sicll leicbter bearbeiten lassen. Lei grö­
beren 8cbiffsn können Kommandobrücke, Deckauk- 
bauten, Treppengeländer, Ristelblecbe u. a. m. aus 
Deicbtmetall bergestellt und dadurcb eine beaebtliebe 
Dewiebtsersparnis ernielt werden.

8puren von 8uuer8tokk
Können nacb einer von 6. IXusini und L. I,. Na)> in 
Nailund ausgearbeiteten Nelbode noeli leicbt bestimmt 
werden. Dies Luberst empündlicbe Versabren berubl 
aus der Lestimmung der ^bnabme der Dbospboresrenr- 
Intvnsität einiger au 8ilikagel absorbierter organiscker 
Verllindungen, r. L. Ir^paüavin, in Dvgenwart von 
8puren 8auerstoff. Ls können nocb 8auerstoffdrucke 
von der Dröüenordnung 0,000 01 inm Hg bestimmt 
werden. Na.

diktier ein neu68 ^u1ur8eI»ulLAet>ie1
lXaclidem KUrrlicb erst durcb eine Verfügung des 

livicbsforslmeisters Döring der Hobeiistosfeln im 
Oegau unter IXaturscbutL gestellt worden ist, wird nuu 
aucb der aus dem Lodanrück unweit Ladolsreli lie­
gende Nindelsee unter IXatursebulr gestellt.

Line?rükun^8un8tull
tiir!iioloßi8elle Heilminel
wurde in lXürnberg gegründet. Die Deitung ,Ie« Insti­
tutes wurde Dros. Koelscbau übertragen.

Cutter unck Kind
tlnreli Iiün8tlietie ^tinunx; vereitel

In eine londoner Klinik wurde eine ILzäbrige Drau 
eingeliekert, die im 7. Nonat scbwanger war und an 
KinderILbmung litt. Vi^ie die „Nüneb. Ned. Vi^ocben- 
scbrikt" bericbtet, wurde die künstliebe Atmung ange­
wandt, als es ru ^tmungsläbmungen der Nulter kam. 
Die Kranke und ibr Kind konnten gerettet werden.

Xwei neue Leei8uu88elle«iben ller Oeelleinu
Die Deutsclle Desellscbuft sür Dbemisclles ^ppa- 

ratewesen selLle wieder swei Lreise aus. Dinen in Höbe 
von N 1000.— sür eine Arbeit über Leinigungsmittel 
und -versabren sür ^luminiumgeräte in der ebemiscben 
Deebnik; den Zweiten in Oöbe von N 3000.— nur 
8cbassung von Dispersoid-^nuI^sen-Netbodvn, die sür 
die lecbnik geeignet sind.

Lin „Nu88olini-Lunul"
Dnde lanuar werden die Arbeite» sür den Lau des 

neuen 8cbissl>brtskanals begonnen, der den Darda - 
see mit dem ^drialiscbenNeer verbinden wird. 
Die neue 8cbissabrl8strabe wird den Xiamen „N usso - 
I i n i - K a n a I" sübren. ^uberdem werden die Arbeiten 
rur Regulierung des Varlaro in ^ngriss genommen, die 
die Bewässerung Veneriens aus neue Grundlagen stel­
len wird.

,dnt ! Du mUnll.Du Ilndkß 
Irin, ? Du dtiikst, ft» l" hu tturr? 
<Nrir Dtk: Wer ltlnk ^ragt hat.
da« llldstvtrHänblH tint

haben so viel Glück 

in diesem Jahre erfah­

ren, daß wir alle die Pflicht 

haben, diesem Glück freiwillig 

unser Opfer zu bringen.

Orr Führer zur Eröffnung des WHW ir/u/ill-vklr6lrö55ciruil65-LppLirA7c
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ItkIwkM ODKIi LIII>i^I>lI>i I: Dr. Ing. llallil. V. 8lox, 
llilNeslleim, r. ao. Drol. an <1. ID. Draunsellweig. — Pros. 
Dr. DurrllurN, Vranllsurt ». «I. 0., r. o. Drol. s. 6eogr. 
». <1. Univ. Nena. — I'rol. Dr. Hermann ^»»reelll, Kranll- 
lurt «. N., »I» o. Drol. s. IlöntgenllunNe «. <1. 8ta»ll. ^VllaN. 
l. prallt. NeN., Danrig. — Dor. Dr. llallil. II. Vuttenllerg, 
Kiel, r. iio. Dros. l. Ilz-Nrogrsplliv u. Allein. <1. leeres. — D. 
so. Drol. Dr. V. llurtnaell, r. Vertrelg. N. 6eogr. s. 6. Dniv. 
OreilswalN.

DO/KI^iII1It VKIil.IKIDlIX: Dr. meN. Nent. llallil. KonraN 
Illielemunn l. XallnlleilllunNe an «I. meN. Kult. <1. Dniv. 
I'ranlllurt. — Dr. mell, llallil. el pllii. Ileinr Doelers, Dres- 
lau, l. I'szlcliiatrie, I>leurol. u. Dassenll^giene. — Dr. Vallr- 
llolN Draselle, 8tultgart, l. <1. neu errielitete Dor. l. „Vell- 
pulilisell« ^VuslanNsllnnNe unll Deutselitum in Dellersee", 
Dniv. lüliingen. — Dr. pllii. Iisliil. Oustav Koelller-Iluull«, 
Dtscll. ^ll«N. Nünellen, f. 6eogr. ». <1. Ilniv. Nünellen.

6Ii8VOIIDK>I: Dr. >1. Direker-Denncr, /Uriell, im ^Iler 
von 71 laitreu. — D. einer, o. Drol. 1. Kartogr. u. 6eogr. 
a. <1. HI. Quellen Dr. pllii. HI. Kellert-OreilenNorll, im 71 
Dellensjallr.

VKII8LIIIKDKIXK8: Lntpiiielltet vvur>Ien: D. o. Drol. 6g. 
Narx (Nasell.-KunNe), Nüneiien; >1. o, Drol. t^nNr. Digel 
inuir Cllleol.), Vllrriiurg; ll. o. Drvl. KrieNr. Krr. Nurtens 
(Dll>s.), Derlin (Virtscll.-D.); ll. o. Pros. Dell. 8rI>roe<Ier 
(Hol ), Ilollenlieim. — D. o. Pros. Villl. Versllalen (Virtscll.- 
Viss.), I^ürnlierx, leierte s. 60. Oellurtstag. — D. o. Drvl. 
Dull. Kuppen (lunNw. Lliem.), Donn, lleging s. 60 6el>urtst«g. 
— D. o. I'rol. II». Dirsell (Nitlelslt. Oeseli ), Vien, vollen- 
lleto s. 60.I.eltensjallr. — D. o. Drol. Dell. Nöller (Natll.), 
Hannover, leierte ». 60. Oellurtslag. — Drol. Dr liuilull 
8ellenell, Dir. ll. 8l«»tl. Korsellungsinst. l. NeluIIcllem., Nar- 
I>urg s. 6. D., erl>. v. >1. Oniv. ^isnc^ »I. DniversitätsmeNaille. 
— I'rol. Dr. Kritr Horn (D^numill >1. 8ellilles), 1?D. Herlin, 
erl>. v. <1. IVorllt Kust Loust Institution »l 8lliplluNNers »n>I 
kingineer» in I^eweustle <Iie guINene 8ellillllau-NeNaiIIv. — 
D. Orllin. l. u»g. Deligionsgescll. n. ellristl. Nission ». <1. 
Dniv. Herlin, Pros. D. Dr. lollunnes Ville, ist »ul s. ^nlrug 
v. ll. »inll. Verpllielltungen entlninllen worNen. — Drol. Dr. 
L. Nangolll. I'll^siol., Derlin, leierte ». 60. Oellurtstug.

Iiu88enltlin«io null Iiu880llKv8eIli<:tite «ler Non8dl-
Von L v. L i o li 8 t o ll 1. 2. um^esrlloi- 

tete ^iisl. in 2 Lüntlon. I. Luml: Dio k',r- 
8elnins; rnn (Vlon8clivn. I^ivlvruiij; 3—4, 8. 237 
l>i8 496, mit vielen ^l>lr.
Verlag Lnlle, 8lutlgarl. Oell. in 6.60 u»,I in 10.80.

Die ersten l>ei<1en Dielerungen llieses ungemein wiellligen 
Verlies >isl»en vir sclion in ller „Omsellau" 1038, I>Ir. 23, 
rüllmenN erwällnen Ilönnen. In llen vorliegenNen Dellen wirN 
/unäellst Nie 6eselliei>le «ler Nensvllenlorsellung korlgeselxt; 
sie kesseil llesunNers in ller „lllassiscllen /eit" mit ilirer all- 
xemeinen, rumsl in Deutselilanll erreieliten Dliite. 8»8n- 
Iireekenlle xroüe Illeen entstsnllen vom kinlle lies 18. Ilskr- 
iiunlierts Ins etwa 1830. Kunt x«6 — von llen späteren Dlli- 
lusoplien nnliescktete — «Iiväxenlle 6e>l»nlien ülier «len kiin- 
Oull von Ilmwelt unll Vererlninx; Dinne stellte ein 8xstem 
ller liassen sul; Dlnmenlnicli I>ej;«nn «Is 8tu<Ient mil <Iem 
K«l«Ioxisieren von 8eliü,leln null wurlle «Islislll ,I«r Imlin- 
lireeiienlle -Intlirupologe, I>eson<Ier» sul Ilrsnioloßisclt plixsio- 
loxiscliem 6el»iet. 6erecl>l sliwäxenll lieurteilt Licllstellt llen 
I^unll lies /wiselienllielers llureli 6oetl>e, wie ller Ver- 
lssser ülierlisupt sein ^iel lisrin sielit, Nein Deser ru reißen, 
wie Nie Vissensclmlt rwiselien Nein 8ummeln „IisulelnNer 
stoinistisclier Kenntnisse" unN Nein 8trel>en nseli „IeI>enNißem, 
lisnsslem Denllen" scliwanlil. Ls wiirNe ru weit lüliren, liier 
Ner von LiellSteNt sorßssm vorßelülirten, mit reieken Xitsten 
unN DilNern susßeslstteten 6esel>iclile Ner ^ntliropologie 
weiter ru lalßen. 8ie wenNet Sieli nocli Nein 10. NsIirliunNert 
ru, wälirenN Nie neuere unN neueste /eit js sclion in Nen 
lrükeren Inelerunßen I>eI>«nNeIt wurNen. ^locli Illsrer Iistlen 
Niese Iiistoris, Inni ^Iiselmilte wolil werilen Ilönnen, wenn sie

sieli susselilieOIieli nseli iNeenßescliielitliclien Lpoelien ßlie- 
Nerteu. — LiellSteNt liesprielit Nsnn Nie ^rl>eitsweisen Ner 
ßsnrlieitlielien -Intliropoloßie. Hier ßsnr iiusßesproclien lür 
Nen Kselimsnn unN Nen 8tuNenten selireilienN, ßilit er ßensue 
4nweisunßen ülier Nss Hiessen, ^ökormen unN DI>utoßrspI>ie- 
ren Ner Körper unN Knoc1>en. 8eine reielien Lrlaliriinßen 
uls «IlsNemiselivr Delirer unN uls Korsclier in InNien Ilommen 
iliin N«I>ei elienso rustsllen wie ßrünNIiclie Ditersturllennt- 
nis. Kinen nulwenNißen ^VI>seI>nilt liilNel selilieOIieli Nie ^us- 
werlunß Ner /slilunßen; Neslnilli knNel MSN liier Kinrelsnlei- 
luiißen ülier Nislliemstisclie HletliuNen rur Ilesrlieitunß von 
/«lilenreilien unN Kurven unN rur Krmilllunß Ner liinter 
ilmen steüenNen Kiiillüsse. — 8o sinN llliel» Niese IieiNen 
Dielerunßen wieNer wicliliß; sie werNen in ilire» ßeseliielit- 
liclien ^lisclinitten »uüer Nen lisssenIlUnNIern «uel> sinlere 
Deser lessein. Drok. Dr. ^oaeli. II. 8cl>ultre

Die Lieeilese ul8 Heil-, I^iülir- liiill Futtermittel.
Voll 8 e Ii ü I e i n. VIII, 262 8eiten, init 
22 u. 10 ^l iillellen. Zweite, um^egrOeitete 
null erweiterte -VuOu^e.
Verlaß 8. 8teinllopll, DresNen. 6el>. N II.—, ßvl>. 
m 12.—.

Die Hele unN Nie »us ilir gewonnenen Drsparate werNen 
inlolgv ilires 6eI>»Iles «n Vitsminen in Ner IIumsn- unN 
^iermeNirin viel verwsnNt. Die Hele Nient lerner in sus- 
geNelintem Nulle in Ner lierrucüt »ls Kullermiltei. In Ner 
/weiten ^ulisge seines Duelles llul Ner Verfasser Nie neu er- 
sellienene Literatur Nes 1n- unN ^usiunNes llerücilsiclltigt unN 
Nen gegenwärtigen 8tanN Ner Ilekelorsclmng in guter un>l 
Itiarer Veise rnsammengelaüt. Das liuell wirN jeNem, Ner 
Stell mit Niesem Drolilem llelullt, von wesentiiellem ^lutre» 
»ein. Krol. Dr. Deuplle

OeOunIten un«! ^ur 8liirltuiis; «lor <Ivul8oIum 
^rl»vit8ltrusl. I4erilii8s;vsr. von ller Dout8elum 
^rlloit8kront, I^soiiitnit I^i8en uiul UotuII. 40.3 8. 
Verlag Ner Deulsellen >VrI>eit»lrunt, 0. m. ll. II-, Her­
lin L 2, 1038. Hrosek. N 2.—.

Da» Duell entllält Derielltv Uller Nie aul Nen Deiells- 
lagungen Nes ll'aellunites Kisen unN Netall 1036/37 geliallvnvn
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Vorträge. Grundgedanke war 1936 „8chutL 6er Lrlleitskraft" 
und 1937 „Leistungskampf — Vierjahresplan". Damit lle- 
fassen siel» die Leferate, die liier nur teilweise angegehen 
werden können. 1936 seien genannt: Dr. Le^, Unfallverhü­
tung, Dienst am Volk; 0. wet/el, 8iedlung, Familie und 
Xrlleit; Dr. Dupfauer, 8oLiale 8elllstverantwortung; 8tein- 
warr, 8chönl»eit 6er Xrlleit; Dr. Lartels, Oesundheit un6 
Xrlleit; Dr. Ilelrestreit, 8cliutL 6er menschlichen Xrlleitskraft 
im Lahmen 6er politischen Neuordnung — trauen- und 
lugendsclmtr. — 1937 seien genannt: Ollerst v. Hanneeken, 
Die Xufguhen 6er Lisen- un6 8tahllrewirtsehaftung; lÜLosch, 
Die Letriellsgemeinscliaft als I6ee un6 Legriff; Dr. Leichert, 
Die Weltstellung 6er deutschen 8tal»Iindustrie; X. Dange, 
Ledeutung un6 Xufgallen 6es deutschen ^lasehinenliaues im 
Vierjaüresplan; Dr. w. Xissel, Die Xutomollilindustrie im 
6eutschen wirtscliaftsaufstieg; Lipke, Leruksschule un6 Le- 
triel»; Leichsminister Dr. Lrank, Das Lecht im Xrlleitslvhen 
6er 6eutsehen Nation; Dr. II. XIu^, Anforderungen 6er 
Wehrmacht an 6ie ^letallherufe; 0. 8ack, Die Wirtschaft im 
Dienste 6er Volksgemeinschaft; Ostermann, Lohstofffreiheit 
6ureh 8elhsth68ehränkung; Axmann, 4 luhre Leichsherufs- 
wettkumpf — 4 lahre Leistungssteigerung. Diese unvoll- 
stün6ige Aus/älilung lällt hinreichend erkennen, welch reges 
Interesse viel weiterer Xreise, als sie das Lachumt Lisen un6 
Metall umsullt, 6er lnlialt jener Vorträge verdient. Das 
Luch ülierinittelt 6ein Unternehmer un6 Arlnitnelliner, ^ledi- 
riner, Naturwissenschaftler, Volkswirt, Techniker usw. wert­
volle Oedunken un6 Lichtlinien für ihr Handeln, deren Ziel 
die Ilöherführung der (Gesamtheit des deutselien Volkes ist.

Lrot. Dr. 1H. 8aha!itschka

^iorrülttttiinx; un«! Herseliutri. Von N. 0 p I u cl v 11 
76 (iVlstliem. IVaUirx. Liivlivrei).
Verlüß o. 8»IIe, k'isiilisiirl II. IU. I^I 8.60.

Nit Nkelit viril ilieses Uucli vo» <Ien Ilermisxeliern und 
dein Verkssser sls „ein Iledürknis der Zeit" s»ße8etien, d« 
»ovulil die Lciiule sls aueli Veite Xreise iieute nocil dein 
Oexenslund verliültnisiiisüiß kreind ßeßenüiier stellen. 
niiinenllieli die T'icrrüclitunß, tlieoretiscli v!e i>ralctiscli, in 
den letzten Islirzelinleii ßrolle I^ortscliritle /.II verzeielinen 
Iiutte, lelirt uns dss xevsltix snßevseliseiie Leliristluin sovie

fli'ienkellen
auch die Zeitschrift für lierrüchtung und Züchtungshiologie, 
die vor 38 laliren von dem verdienstvollen Lrof. Dr. Xro- 
nacher gegründet wurde und von ihm his ru seinem vor 
wenigen Sonaten erfolgten Iod geleitet wurde.

II. Opladen teilt den 8toff seines Luches in rwei grolle 
Oruppen: A. Das Wesen der liersähmung und der lier- 
LÜchtung; ihre Vollendung in der Haustieruucht. 8. Die 
Wirkungen von Zähmung und Züchtung auk die Here. Line 
Leihe von Xapiteln, wie das Lrohlem Wildtier und Haustier, 
Mensch und Nutrtier im 8piegel der Xulturentwicklung. Die 
(Grundlagen der LussenLÜchtung. Der Linllull aut Lau und 
Tätigkeit der Organe werden dem Leser viel Anregung gehen 
und ihn rum weiteren Nachdenken veranlassen. — Lei einer 
Neuauflage müllte noch eine Anzahl von Arlleiten hekannter 
Lierrüchter, wie Xronacher, herangerogen werden, daru auch 
die von dem Verfasser herührten tierps^chologischen Le- 
trachtungen Lum 'Lei! richtiggestellt, sum leit aller auch 
unter Anführung llekunnter Autoren aut diesem Oelliete 
neuLeitlicl» gestaltet werden. Lrof. Dr. Lastian 8chmid

Neil^rtlunreii äer Neiinul. Von k i 8 c 6 e r unci
L » r t u i n A. 53 kurbiAo Istoln, 21 1'exlbilller 
nntl 110 Seiten lext.
Verlsx Quelle unil Ne>er, I.eipzix. In deinen ßel>. 
M 5.80.

Das vorliegende Luch vermittelt in einfacher und instruk­
tiver weise die Xenntnis der Heilpflanzen unserer Heimat. 
Die furlligen Wiedergallen sind erstaunlich gut und gehen 
den Larllton wie auch die 8truktur der Lllanre naturgetreu 
wieder. Lin kurngetallter ^ext llescliränkt sich aut das 
wesentliche: Vorkommen, Xennrieicllen und Anwendung der 
LllanLe. In einer tallellarischen Oelrersicht sind sämtliche 
Heil- und OiktpllanLen Deutschlands mit Angalle von 8am- 
melgut, 8ammelLeit und wirksamen Inhaltsstoffen Lusammen- 
gekallt.

Spvnon 
Im Leknvv

6o» KIlci

p b oto k n iff« n

?KV70-«AU 5
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8otcmtk,2oo1ocsis.Osolosis,vicltomssn, 
Ivpon- und Ivatplattvn. IvxMivn usw. 
Lcnulsommlunosn mit isxtkott. vtapo- 
»itivo Lu 8cllul»cimmlunyon mit Isxt. 
Lvdartaartikvl tiir ^4Lkro»kopi». 
I. v. blOLI-I-LR. O. I^l. 6. N . 
WsäsI in ttolstsin, gsgr. 1864.

1afelbe8leeke!
sowie lleslecke nus mass, rostkr. 
Ldelstald. l>>ur ()uul. Or. ^usw. 
^ioi atsrat. krvilralu . Vetterlein, 
llesleekfubrikatum, 8olin^en II.

Zugsnclkeime
O m. t> N 

VtKl.,61 5W ", I MG ^8op»»I«n- 
110

5 I-Islms !n 3ckünr1sr Ssrglags Illi
Zungen unr> ^SricSen

von 6 rll Zsklsn ml! Lc6u<- u. 
kirlskungsrclivisrlgksilsn. üüksis 
Lckuls. LpoO. Svmnsil. KOOpiorp.

Metalle beschriften 
Sie elektrisch

schnell und mühelos mit unserm Arkograf. Sie be­
wahren dadurch wertvolle Instrumente und Werk­
zeuge vor Verlust. Schriftprobe u. Prospekt kostenlos.

Firck Sc Werner, Bad Neichenhall 126
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Le/

c/cr /t/munAiorysnc
H///? na-L <Ser///c^e/7 Lr/a^run^en c/ie 

^öure-Z/icr/V»/^ ?/»nc^i«7n 2 ^ti/ 
ero/ Or. v.

/^os/re^/ // /cn^/ee/o?. /^eLe ^eee/>AeIe/L/.

krsge:
/ur Lruge 1, Hekt 5. Kleinlilmkumeru.

Oss 9,5-8>stem wir6 siel» m. L. kuum kekuupten, wak- 
ren6 6em 8-mm-KIeinkIm eine grolle Zukunft kevorstekt.

Llld Kreuznuek V^ezet

(Lortsetzun^ von 8eite 146)
kruuekkar, die kekannt sind zur Lelüftun^ von ^Vizuarien 
sowie zur Lelüftunx oder Oasumwülzun^ in Oasstoffweeksel- 
ineüxeraten. Oll diese uuf 6rund ikrer Konstruktion nnr für 
V^eekselstromünseklull gekaut werden, wäre ein spezieller 
^ntrieksuml»au für einen Oleiekstrom- (evtl, ^llkmasekinen) 
I^Iotor notwendig. Oie Lörderunx ist un^efäkr 4 em^ pro 
link. Lei inekreren pllrullel ßeseklllteten versetzten ^>Iin- 
dern (zur nllkezu vollkommenen ^Vussekllltunss; 4er Oruek- 
stöüe) und einer gewissen Oszilllltionsfreipienz würde sie!» 
die ^ewünsekte Luftmenxe erxeken. Ltw» lluftretende Oel- 
dämpfe können durek ein ^Iisorlionsrokr, das init V^lltte 
gefüllt ist, zurüek^ekalten werden. -^Is Manometer würden 
siel» Llüssi^keitsmsnometer empfeklen, die Kei entspreeken- 
6er Konstruktion ßleiek uls Oelrerdruekre^Ier wirken können, 
weitere Auskunft erteilt die 8ekriftleitun^.

Oeidelker^ ^V. IVl.

2ur Lruxe 29, Uekt 5. Liektuneekter Lurkstvff.
Vielleiekt wäre kierzu fluoreszierendes Orün zu verwen­

den? kälteres durek die 8ckriftleitunx 6er „Omsekau".
Lud Kreuznaek ^ezet
Oer Lurkstoff „Losin" ßilt als ^anz l»esonders liektuneekt. 

Ls xenüßen wenige Minuten 8onnenkestrllklunx, um ilin 
xründliek verlrlsssen zu Illssen. In die Oruppe 6er Losin- 
Larlren gekoren noek 6ie Lot: Lr^tlirosin, LKIoxin un6 
Losinseliarluck. Lkenflllls sel»r liektuneekt sin6 6ie 6ell>: 
^ursmin, Oiamantpkospkin un6 Lkr^soidin. Oie Orün. 
Lrillant^rün un6 VIlllllekitxrün. Oie Lotviolett: 8llfranin, 
Irisamin un6 Lkodamin, sowie I^eufueksin. Oie Violett: 
Vletk^lviolett un6 Lapierklau. Oie LI»u: Vietorilllrlllu un6 
k^letkylenklllu.

Villllek Oirektor Inx. L. Lelsni

^ur Lruxe 33, Hvkt 5. 8ekuumkildunx keim 
Imprägnieren.
Ls gikt mehrere vorzüglieke, 6ie 8ek«umkildung ver- 

kindernde Mittel, sog. „8ekaumöle". Auskunft vermittelt 6ie 
8ekri1t!eitung.

Villllek Oirektor Ing. L. Lelani

krage:
4. Ourdone um Ourdasee.

V/er kllnn gute, suukere un6 preiswerte Lension in Our- 
6one en»i»feklen. Ls mull «Iler Komfort vorkllnden sein, ins- 
kesondere auek 2immer mit Lud un6 lliellendem V^asser usw.

verlin tt.
Antworten:

Xnr kruge I, lieft 4. Oekirgs-LrkvIungs-^nkentkult tür 
ein kjäkrige» Kind.
Lür Ikrv öjskrige Kleine wsre 6ss Kinderliein» „Lerg 

sonne" Or. ^ieu nur zu empfehlen. Oas Heim liegt üker Lur- 
tenkireken, südliek, etwa 900 Ueter, um 8üdkang 6es V/rm- 
kes (Lerg), 6ie xb^eliützteste Lll^e Ourmiscli-Lllrtenkirekens. 
Oie Oeliunillunß 6ort ist selir in6ivi6uell un6 kerzliek. Oss 
Heim wir6 sel»r ßut ßefükrt. ^nselirift 6urel» 6ie 8elirift- 
leitunß 6er Omseliuu.

Lerlin I). Bugner
Lm^>fel»Ie eine ^nfraxe an 6ie Oeilsnstalt „8telz-^lpe" 

l»ei ^lurau (8teierm«rk), 6ie «uel» ein Kin6erlieiin lretreiüt.
^Vivs!rll6en K. Kusner

2ur Lruxe 2, Hett 5. OiütverpIIe^unA für 8kif»Iirer.
In 6er 8cliweiz würde in Oetrueln kommen in öeaten- 

l>erx (Lerner Olrerlun6), 1150—1350 m ü. ^1., 6«s LrüolunAs- 
lieim Lirnelielrt: ^emiselite un6 vexeturiseüe Küeüe, Lok- 
kost, Oiiit. iXülieres 6urel» Kelril6erten Prospekt. 8kixelände 
Kis etwll 2000 m.

Ollrinslaüt Or. Ilans ^Vleüert

Ous nüekste Heft enlkült u. u.: Lrof. Or. II. II. Vieker, 
iVIuskeleiweillkörper un6 Lixensekuften 6es Muskels. — 4. 
Löüer, Lelskilüer un6 Vor^esekiekte in Ilollänüiscli-^est- 
^ieuxuinell. — Or. II. Laklenkruek, Oie experimentellen 
Orumllaxen 6er Kernpk^sik. — Or. O. iVIuöuus, I^ieue 
Vl^exe in 6er Oeilpllllnzentkerllpie. — Ol»erre^.-Lllt «. O. Or. 
-V Oekr, Oer Laukenkllnx. — Or. Lu6olpk, Oeker 6en 
Vitllmin-L-Oeklllt 6er -^epfel.

8eklnlt des redaktionellen Teiles.

I^e^«n6eclter, I'rankfurl «. — 1)/^ IV Vj. über n^oo — ^I'I. 6. — v<!rl«^: n«tei» v«rl»s^ «vü—kakt, 1'ranküut -VI.

Oer Verlietir mit

surt »in I^»in. IllüelieritraK^ 20/22". — Fernruf 3010t. ^el^r.-Xtlr.r

II. It^clilinltl. Verlazsliuelillanlltun^ (Inli. Itr iili n«t«;io). ^Iileil. VIK 
t1I^5LII^I1, kranltkurl «in ülüetier»tralte 20/22. — kerurut: 3010t.

3. kr»ct»eiounz;»*vei»vt ^Vöctienllicli; Ver»»ntl jeveil» wiNHvocti» »t» I rsntc-

4. I1e»leIInn^i In «Nen l/äntlern 6er krite mö^liek. In Veut»ckl>n6: Kei 
Lirem Nrieftrii^er. Kei jeiter xule» Ituek- un«I XeilsckriftenksniIIunsi: 06er

<Ier
6. XuitellunK: Ourck Ikren vrief»riis«r (>'» ^u»I«n6 unter 8treifk»u6) oäer 

6urck Ikren Nuck- un6 2eit»ekristen-IlLn«Ner.
7. I1e/.uA«i»rei»r In l-ent-eklun«!: I^onstNell NI^I 2 10; Kei Xustelluns Irei

Hau« vierteljiikrliek —.40 I*o»tkekHkrenanleiI. —
Im ^n»Ian6r ^tonatNek 1.38 /.»«iißiliek Ver«an«Iporlo
(Neeknnns ^ir6 im Inl»o6 vierteljiikrliek, im ^u»l«n6 jükrlick erteilt.) 
kinrelkest: In Oeut»tklan6 li^l —.60, im ^U»l»n6 I1VI —.45 rurü^Iick

' 4110»""

Xürick ^Ir. VIII 5026 — I^raz po«t«« keeltkonto 6er Ore«Nt»n>t»lt 6vr 
Veutieilvn I^r. 62730 (tür II. Iteekkul6, Verl«x,kuekk»n61un^, kr»uk-
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